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Telegramme. 


Hamburg, 1. Febr. Die Hamburg -a meriha⸗ 
einie beſtellte abermals bei dem Stettiner 
„Dulcan“ einen neuen Paflagierdampfer, 
560 Fuß lang, für 300 Aajüt- und 1000 3wiſchen · 
dechspaſſagiere. 

Lifjabon, 1. Febr. Der Sinan -KAusſchuß der 
Deputirtenhammer hat der Kammer ein Geſetz 


Über die Umwandlung der äußeren Schuld 


dorgelegt. Man glaubt allgemein, die Vorlage 
werde beträchtlichen Aenderungen unterzogen 
werden. 
Washington, 1. Febr. Das Repräjentanten- 
us hat die Reſolution Teller betreffend die 
Sahlbarkeit der Bonds in Gold und Silber mit 
62 gegen 182 Stimmen verworfen. 
Daſhington, 1. Febr. Nach dem Bericht des 
erbau- Departements über das Ernte-Ergebniß 
des Jahres 1897 beträgt der Weizenertrag 
149 000 Buſhel auf 39465000 Acres: der 
ertrag des Mais 1902968000 Buſhel auf 
80 095000 Acres und an Hafer 698 768 000 
Bufpel auf 25 730 000 Acres. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Februar, 


Die Erklärung des Candwirthſchafts- 
miniſters 
at di en Agrarier immer noch nicht zu ⸗ 
Fer 8 elt. „Don Jubel kann heine Rebe 
ein‘, jagt das Organ des Bundes der Land- 
wirthe und fährt dann fort: 

„Wir machen die Kinderei eines vorzeitigen 
mangelhaft begründeten Jubels nicht mit. 
e uns erfreut, was der Miniter gefnat 
babe wir ſchon dargelegt, aber wir 
— en auch keinen Zweifel daran gelaſſen, daß 

15 die Bedeutung einer ſolchen Erklärung 
nicht überſchätzen. Von einer „Erwägung“, 
lelbſt von der ernfieften und ſorgſamſten, wird 
niemand fatt. Erwägungen müſſen erſt zu 

taß nahmen führen. Deshalb warten wir 
ruhig ab und arbeiten weiter. Wenn die Er- 
wägungen der Regierung das nothwendige und 
erwünſchte Ergebniß zeitigen, ſo iſt doch noch 

ie Zuſtimmung des Reichstages noth- 
wendig. Es gilt alſo, einen Reichstag zu 
wählen, der auch an ſeinem Theile dafür zu 
forgen entſchloſſen iſt, daß die Intereſſen der 
Landwirthſchaft in den künftigen Handels- 
verträgen beſſer gewahrt werden, als in den 


etzigen.“ 
as ift auch ganz; unſere Meinung. Alles 
kommt auf die nächſten Reichstagswahlen an. 
allen fie gegen den Bund der Landwirthe aus, 
jo wird die Reihsregierung ſelbſtverſtändlich nicht 
daran denken können, auch nur den Derſuch zu 
machen, über Handelsverträge mit ſo hohen 
Oetreidezöllen, wie die extremen Agrarier fie 
wünschen, zu verhandeln. die Karten find voll⸗ 
Mändig aufgedeckt. Niemand kann ſagen, daß 
die Situation nicht klar ſei. Was alle nicht 
donſervatip-agrariſchen Wähler zu thun 
dden, liegt auf der Hand. Sie jelbft haben 
3 die nächſte Zukunft zu entſcheiden. 
mas weiß der Bund der Landwirthe und daher 
Fe er jetzt überall ganz außergewöhnliche 
daaktanſtrengungen. Wir wünſchten, wir könnten 
5 auch von den Liberalen jagen. 


4. 3 

Bei dieſer Gelegenheit conftatiren wir übrigens 
dern. daß das officielle Fractionsorgan der 
Aattonalliberalen Partei mit Entſchiedenheit die 
deaflaſſung zurückweiſt, als bedeute die Erklärung 
abe errn Abg. Profeſſor Friedberg am Sonn- 

end einen Uebergang in das agrariſche Lager. 
4. Nationallib. Correſp.“ führt in dieſer Hinſicht 

. aus; 

Daß geprüft werden joll, „inwieweit die 
landwirihſchaftlichen FIntereſſen beſſer gewahrt 
werden können und müſſen“, wie bisher, ver- 
fleht ſich ganz von ſelbſt. Erfſtens geſchieht dies 
hon jetzt mit allen anderen Erwerbszweigen, 
wie jeder weiß, der ſich um die Berathungen 

es Jollbeiraths gekümmert, und andererſeits 
if in der That die Lage der Landwirthſchaft 
kecnach, daß man fie fördert, ſoweit dies 
Edtend wie thunlich iſt, ohne gleichberechtigte 

würbsintereſſen zu verliehen. 

iſt allerdings ſelbſtverſtändlich, und wir 
e letzten, die eine Förderung der land- 
chaftlichen Intereſſen unter ſolchen Geſichts⸗ 
en nicht wünſchten. 


as 
lind di 
wirthſ 
Punkt, 


Aus den Parlamenten. 
Die Debatte im Abgeordnetenhauſe über 
die Gehalt des landwirthſchafllichen Minifters, 
ſich allmählich zu einer Generaldebatte über 
en Mirtpihaftspolitik ausgewachſen hatte, hat 
sn einen Commentar zu der Erklärung über 
en Kandelsverträge nicht geliefert, und 
— er v. Hammerſtein verrieth auch wenig 
— auf weitere Fragen, wie 3. B. die 
raf 2 aus Nordamerika, einzugehen. 
chwerin-Cöwitz, der Vertreter der pom- 
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merſchen Candwirthſchaftskammer, begnügte ſich 
nicht damit, den vorjährigen Bericht der Kammer 
gegen die Angriffe des Abg. Nickhert zu ver- 
theidigen, er hielt ſich auch für verpflichtet, die 
Dorzüge des Börſengeſetzes in das hellſte Licht 
zu ſetzen. Er betrachtet es nämlich als eine 
Wirkung des Börſengeſetzes, daß der deutſche 
Getreidepreis hinter dem Weltmarktpreise 
erheblich zurückbleibt. daß die Qualitäts- 
unterſchiede hierbei die Hauptrolle ſpielen, 
bleibt völlig im Dunkeln, Einen ergötzlichen 
Zwiſchenfall führte der Abg. v. Riepenhauſen⸗ 
Erangen, der Daler der Idee eines Heimftälten- 
geſetzes, die geſetzgeberiſch auszugeſtalten bisher 
noch nicht gelungen iſt, herbei, indem er ohne 
Rückſicht auf Refjortverhältniffe eine ganze Samm- 
lung von Klagen zum Beſten gab, u. a. auch 
darüber, daß der Geſetzentwurf, welcher den 
armen Leuten die Rückzahlung der Grundſteuer⸗ 
entſchädigung erlaſſen ſollte, nicht dem Könige 
zur Ganction unterbreite! worden ſei. Miniſter 
v. Hammerſtein ſah ſich natürlich nicht veranlaßt, 
auf alle dieſe gar nicht zu feiner Competen ge- 
hörigen Dinge einzugehen, was ihm einen ſcharfen 
Tadel des Herrn Abgeordneten eintrug. 

Im Reichstage waren die Mittheilungen von 
Interefie, welche auf Anregung des Abg. Rickert 
der Staatsſecretär Nieberding über die Frage der 
Deportation nach deutſchen Schutzgebieten machte, 
die von den Gouverneuren übereinſtimmend ver- 
neint worden iſt. Der durchſchlagendſte Grund, 
den der Staatsſecretär anführte, war ohne 
Zweifel der, daß die Unterhaltung und Weber. 
wachung der deportirten Verbrecher in den 
deutſchen Colonien mindeſtens jo theuer ſein 
würde, wie jetzt auch. Damit iſt dieſe Angelegen- 
heit fürs erjte erledigt. 


Die Freiſinnigen in Stettin. 

Die Derſuche, beide freifinnige Richtungen in 
Stettin auf einen gemeinſamen Candidaten für 
die Reichstagswahl zu vereinigen, find geicheitert, 
Der nachſtehende Brief des Dorſitzenden des 
liberalen Wahlvereins, Herrn Otto Kühnemann, 
an den Dorſtand der freifinnigen Volkspartei 
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Fall feiner Wahl durchaus geeignet ſchien, 
auch die beſonderen Intereſſen Stettins 
erfolgreich zu vertreten. Wir haben Ihnen ferner 
für den Fall, daß Sie Werth darauf legen 
ſollten, den Wählern eine von vornherein auch 
hier populäre Perſönlichkeit zu präjentiren, auch 
Herrn Dr. Alexander Meyer als gemeinſchaftlichen 
Candidaten vorgeſchlagen. Wir beklagen es, daß 
keiner dieſer beiden Herren den Beifall Ihres 
Dorftandes gefunden hat. Sollte der Wahlverein 
der freiſinnigen Dolkspartei ſich in gleichem Sinne 
entiheiden, fo erlauben wir uns mitzutheilen, 
daß für dieſen Fall für uns jeder Grund fort- 
ällt, von Herrn Brömel auch unter den fo ver- 

derten Umſtänden abzuſehen, daß wir vielmehr 
alsdann Herrn Brömel bitten werden, ſich wieder 
zur Derfügung zu ſtellen, um ſo mehr, da wir 
den Mitgliedern des liberalen Wahlvereins keinen 
geeigneteren Candidaten vorzuſchlagen wiſſen, als 
ihn, einen Mann, der ſeit 25 Jahren mit den 
Intereſſen Stettins eng verwachſen iſt und den ⸗ 
ſelben auch als Abgeordneter mit größter Hin- 
gebung, hervorragender Sachkenninſß und un- 
leugbarem Geſchich und Erfolg zu dienen ge- 
wußt hat.“ 

Bekanntiih hat Herr Brömel früher Stettin 
lange Jahre im Reichstag vertreten und vertritt 
es noch jetzt im Landtag, Weshalb er bei ber 
letzten Wahl dem Socialdemokraten unterlegen, 
iſt gleichfalls bekannt. 

Dorgeſtern hat nun eine Mitgliederverſammlung 
des Wahlvereins der freiſinnigen Dolkspartel in 
Stettin richtig die Aufſtellung der Candidatur 
Stengel beſchloſſen und damit das Signal zum 
Bruche gegeben. die Socialdemokraten, die 
gemeinſchaftlichen Gegner, können ſich freuen. 


Die Erhöhung der Poſtdampfer- Subvention. 

Der, wie gemeldet, dem Reichstage zugegangene 
Geſetzentwurf betreffend Erhöhung der Poft- 
dampfer-Subventlon beſtimmt zur Erweiterung 
des oſtaſlatiſchen Poſtdampferdienſtes durch Ein- 
richtung einer vierzehntägigen Derbindung nach 
Ching eine Erhöhung der bisherigen Subvention 
um 1500000 Mark, ſowie die Gewährung dieſer 


(Gerrn Dr. Amelung) enthält den Thaldeſtand der Beihilfe auf 15 Jahre. Die Fahrgeſchwindigneit 


zu dieſem Zwecke 5 VBerhandelungen In 
demſelben heißt es: 

„Durch mündliche Mitthellung und durch die 
Preſſe haben wir erfahren, daß der Borftand des 
Wahlvereins der freifinnigen Volkspartei jeinen 
Dereins mitgliedern Herrn Profeſſor Stengel 
(Oreifswalde) als Candidaten empfiehlt. Um 
unſererſeits bei den Mitgliedern des Wahlvereins 
der freiſinnigen Volkspartei keinen Zweifel 
aufkommen zu laſſen über unſer eigenes 
Derhalten betreffs der Aufftellung eines allen 
Liberalen Steitins gemeinſamen Candidaten, 
die wir auch heute noch für das Intereſſe 
der liberalen Sache als das allein Richtige an- 
ſehen müſſen, bitten wir, den Mitgliedern Ihres 
Dereins das Folgende zu unterbreiten. Von 
dem Dorſitzenden des Wahlvereins der frei- 
ſinnigen Volkspartei, Dr. Amelung, ift dem Bor; 
ſitzenden des liberalen Wahlvereins, Otto Kühne 
mann, im letzten Sommer der Vorſchlag gemacht 
worden, dem erſtgenannten Derein einen Gandi- 
daten zu präſentiren, welcher der freiſinnigen 
Bereinigung angehören dürfe, nur müſſe dabei 
von der Perſon des Herrn Brömel adgeſehen 
werden. Wir hatten an und für ſich unjererjeits 
keinen Anlaß, Herrn Brömel, dem bei der letzten 
Reichstagsſtichwahl wenige hundert Stimmen zur 
abſoluten Mehrheit fehlten und der bei der Land- 
tagswahl, bis auf wenige, ſämmtliche Stimmen 
der Wahlmänner auf ſich vereinigte, fallen zu 
laſſen, haben aber, um eine Berftändigung nicht zu 
gefährden, und auf Hrn. Brömels eigenen dringen- 
den Wunſch, ſeine Perſon kein Hinderniß eines fried- 
lichen Einvernehmens beider liberalen Gruppen 
werden zu laſſen, uns mit der geſtellten Bedin- 
gung gleichwohl einverſtanden erklärt, Don 
Ihrer Seite wurde uns alsdann Herr Sanitäts- 
rath Dr. Scharlau, ein Mitglied Ihres Borftandes, 
als gemeinſamer Candidat vorgeſchlagen. Wir 
haben dieſen Borjchlag angenommen, obwohl wir 
ſchon wegen des bei den letzten Wahlen feſt⸗ 
gestellten numeriſchen Derhältniſſes das Recht 
zu haben glaubten, zu fordern, daß ein Candidat, 
welcher der freiſinnigen Dereinigung angehöre, 
aufgeftellt werde. Wir glaubten auf dieſes An- 
recht verzichten zu ſollen mit Rückſicht auf die 
Perſon des Herrn Dr. Scharlau, der von uns 
als ein im öffentlichen Leben erprobter Mann 
und bei aller grundſätzlicher Entſchiedenheit maß⸗ 
voller Politiker geſchätzt if. Zu unſerem Be- 
dauern zog Kr. Dr. Scharlau ſeine Candidatur 
hinterher zurück. Don Hrn. Dr. Amelung wurde 
uns dann Fr. Prof. Stengel genannt, den wir 
glaubten ablehnen zu müſſen, weil er 
uns heine Gewähr bot, daß bei einer etwaigen 
Stichwahl auf ihn die Stimmen ſämmtlicher 
bürgerlichen Parteien ſich würden vereinigen laſſen 
und weil die Borausjegungen, unter denen wir 
bei Herrn Dr. Scharlau ein, wie wir meinen, uns 
zuſtehendes Recht ruhen laſſen durften, bei ihm 
nicht zutreffen. Wir haben Ihnen dann unierer- 
feits mehrere Candidaten in Dorſchlag gebracht, 
darunter in beſtimmter Form Herrn Landgerichts ⸗ 
rath Dove aus Frankfurt a. N., feit 1. Januar 
d. Is. Syndicus der Relteſten-Colleglums der 
Berliner Kaufmannſchaft, der uns nicht bloß als 
ein tüchtiger Juriſt, ſondern auch als ein polltiſch 
erfahrener Mann von feften liberalen Grundſätzen 
bekannt iſt und der auch vermöge ſeiner nahen 
Beziehungen zu Kandel und Derkehr uns für den 


auch der chineſiſch -japanifhen Linie muß für 
ältere Schiffe mindeſtens 13, für umzubauende 14, 
auf den Zweiglinien 12,6 Knoten betragen, welche 
auf Verlangen des Reichskanzlers zu erhöhen find, 
Ueber die Aufgaben der Reihspoftdampfer be- 
jagen die Erläuterungen; Der Verkehr Deutſch⸗ 
lands mit den betreffenden Abſatzgebieien ſoll ge- 
ſteigert, dadurch die deutſche Production belebt 
und der deutſchen Rhederei Gelegenheit zu regerer 
Betheiligung gegeben werden; ferner ſoll der 
deutſche Handel von ausländiſcher Dermittelung 


unabhängig gemacht, ſowie vor Offenlegung ſeiner N 


Geſchäftsbeſiehungen und Dernachläſſigung feiner 
Aufträge zu Gunſten fremder Concurrenten ge- 
ſchützt werden. Für den Reifeverkehr ſoll auf 
deutſchen Schiffen mit deutſchen Einrichtungen 
ſchleunige, hinter den fremden Dampferlinien nicht 
zurückſtehende Beförderungsgelegenheit geboten 
werden. Der Poſtverkehr, insbeſondere der Cor- 
reſpondenzverkehr ſoll nicht auf fremdländiſche 
Hilfsmittel allein angewieſen bleiben. die Er- 
läuterungen weiſen ſodann auf die Hebung des 
Waaren- und Perfonenverkehrs durch die bis ⸗ 
herigen Reichspoſtdampferlinien ſowie auf die 
Intereſſen der Kriegsmarine hin. Hinſichtlich des 
Zeitpunktes der Einrichtung des erweiterten Be- 
triebes wird auf die Vereinbarung mit China 
über Kiaotſchau hingewieſen, welche einen ver- 
ftärkten Grund bilde, die Neuregelung der Poft- 
dampferverbindungen nach Oſtaſien in kürzeſter 
! Stift ins Leben treten zu laſſen. 


Die Reichstags Stichwahl in Homburg-Anjel 
hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet, mit der 
Niederlage des „reinen“ Bundesmitgliedes geendet, 
obgleich das Centrum für ihn geſtimmt hatte. 
Der Provinzial-Borfikende des Bundes der Land- 
wirthe, Lucke-Patershauſen, it dem Bezirks- 
Vorſitzenden des Bundes, Schmitt, unterlegen, 
: Agitator des Bundes der Landwirthe dem 
U 
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nationalliberalen Agrarier. Die Zahl der abge- 
gebenen Stimmen iſt gegen den erſten Wahlgang 
um 1964 Stimmen, diejenige der nationalliberalen 
Wähler um 2184 Stimmen geſtiegen. Die Centrums- 
wähler ſcheinen vollſtändig für Lucke eingetreten 
zu ſein, der außerdem noch 627 Stimmen erhielt. 
Ob die Socialdemohraten, die im erſten Wahl- 
gange 829 Stimmen aufbrachten, ſich der aus- 
gegebenen Parole gemäß der Abſtimmung ent- 
halten haben, läßt ſich noch nicht beurtheilen, 
} Die „Nationallib. Corr.“ conftatirt, daß die Be- 
theiligung des Centrums die Wirkung gehabt hat, 
die nationalliberalen Kreiſe zu lebhafterer Thätig- 
keit zu ſpornen. Was die Beurtheilung der 
wirthſchaftlichen Stellung des neu gewählten Ab- 
eordneten Schmitt-Reichenbach anlangt, jo ver- 
chert das nationalliberale Parteiorgan, „daß das 
wirthſchaftspolitiſche Programm des Herrn Schmitt 
auch nicht das Geringſte von den extremen 
Forderungen enthält, wonach die Berliner Bundes- 
leitung die Zugehörigkeit zu ihrem Programm 
demißt“. — Aber freili 


— Mitglied des Bundes 
it er doch. 


Ergebniſſe des Invaliditäts- und Alters- 
Verſicherungsgeſetzes. 

Nach der im Reichsverſſcherungsamt gefertigten 
Juſammenſtellung, welche auf den Mittheilungen 
der Dorſtände der Invaliditäts- und Alters-Der- 
ſicher ungsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſen- 
einrichtungen beruht, betrug die Zahl der feit dem 


} 


! 


Hi 
2 


| 


1 


1 
1 


| 
) 
| 


| 
| 
| 
) 
| 
\ 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2.25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
r Zeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Inkrafttreten des Invaliditäts- und aAlters-Der 
ſicherungsgeſetzes von den 31 Verſicherungs⸗ 
anftalten und den neun vorhandenen Aafjenein- 
richtungen bewilligten Inpalidenrenten bis 
zum 31, Dezember 1896 221 115, bis zum 31 Mär; 
1897 238 531, bis zum 30. Juni 1897 258 742, 
bis zum 30. September 1897 277 859 und bis 
zum 31. Dezember 1897 296452; davon find in 
Zolge Todes oder Auswanderung der Berechtigten, 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, Bezuges 
von Unfallrenten oder aus anderen Gründen 
weggefallen: bis zum 31. Dezember 1896 59 445, 
in 31. Mär; 1897 65 899, bis zum 30. gun! 
1897 72 807, bis zum 30. September 1897 79 005 
und bis zum 31. Dezember 1897 85593, jo daß 
am 1. Januar 1897 161 670, am 1. April 1897 
172 632, am 1. Juli 1897 185 935, am 1. Oktober 
1897 198 854 und am 1. Januar 1898 210 859 
Invalidenrenten liefen. 

Die Zahl der bewilligten Altersrenten betrug 
bis zum 31. Dezember 1896 295 705, bis zum 
81. Mär; 1897 301 945, bis zum 30. Juni 1897 
807487, bis zum 30. September 1897 312 708 
und bis zum 31. Dezember 1897 318409; davon 
find in Folge Todes oder Ausmanderung der 
Berechtigten oder aus anderen Gründen weg- 
gefallen bis zum 31. Dezember 1896 91 750, bis 
zum 31. Mär; 1897 97 747, bis zum 30. Junt 
1897 103 828, bis zum 30. September 1897 
108 798 und bis zum 31. dezember 1897 114 765 
ſo daß am 1. Januar 1897 203 955, am 1. Apr 
1897 204198, am 1. Juli 1897 203 659, am 


1. Oktober 1897 203 910 und am 1. Januar 1898 


203 644 Altersrenten liefen. 

Beitragserftattungen find bewilligt bis zum 
81. dezember 1896 an weibliche Verſicherte, die 
in die Ehe getreten find, 71663 und an die 
8 von Derficherten 18 952, zuſammen 

615, bis zum 31. März 1897 92 706 und 24 540, 
zuſammen 117 246, bis zum 30. Juni 1897 117 621 
und 30 560, zuſammen 148 181, bis zum 30. Sep- 
tember 1897 140972 und 36253, zuſam en 
177 225 und bis zum 31. Dezember 1897 171 392 
und 41591, zuſammen 212 988 Beitrags- 
erſtattungen. 

Kiernach ift in der Zahl der laufenden Inva- 
lidenrenten, welche ſeit dem 1. Januar 1898 zum 
erſten Male die Zahl der laufenden Altersrenten 
überſchritten haben, während des Jahres 1897 
eine ziemlich gleichmäßige erhebliche Steigerung 
eingetreten, während bezüglich der laufenden 
Altersrenten der Beharrungszuſtand erreicht zu 
ſein ſcheint. Bei den bewilligten Beitrags- 
erftattungen läßt ſich nur eine langjame Giei- 
gerung erkennen. 


Der Dreyfus-Bordereau. 


Der im Ddreyfus- und auch im Eſterhazy⸗- 
Prozeß fo unendlich oft genannte und viel- 
umſtrittene Bordereau erfährt jetzt nochmals eine 
neue Erklärung. Der Pariſer „Siècle“ behauptet 
gegenüber der vom Kriegsminiſterium inſpirirten 
Preſſe, der Bordereau ſei von einem Individuum, 
das keineswegs von der Polizei angeſtellt ge- 
weſen ſei, in der Loge des Portiers einer 
fremden Botſchaft geftohlen worden. Der fremde 
Miltär-Attabe habe nur die im Bordereau auf- 
gezählten Schriftüche erhalten. Nach der Ver- 
öͤffentlichung des Bordereaus, die im November 
1896 erfolgte, habe der Uebelthäter, der auch 
der Schreiber des Bordereaus war, nur noch ein 
einziges Mal den Militär-Attahe aufg ſucht und 
ihm theils wichtige, theils werthloſe Schriftſtücke 
verkauft. 

Major Eſterhazy hat bei dem Kriegsminiſter die 
Ermächtigung nachgeſucht, diejenigen Perſonen 
gerichtlich zu verfolgen, welche ihn denuncirt und 
verleumdet haben. 


Marinedebatte in der franzöfiihen Kammer. 

Dor ftark beſetztem Haufe begann geſtern die 
franzöſiſche Depuurtenkammer die Berathung des 
Marineetats. Lochroy unterwarf den Zuſtand 
der Flotte einer ſcharfen Beurtheilung. 

Redner weiſt namentlich auf die zahlreichen Keſſel⸗ 
unfälle hin und ſpricht die Hoffnung aus, daß die für 
Neubauten geforderten 80 Millionen eine nützliche Ver ⸗ 
wendung finden werden. Er wendet ſich tadelnd gegen 
die Unordnung, welche in den Bureaus des Marine- 
Niniſteriums herrſche und verlangt, daß die für die 
Mißſtände Derantwortlichen zur Rechenſchaft gezogen 
würden; er rühmt die Jachbildung und den Helben- 
muth der franzöfifchen Seeleute, bezeichnet hingegen 
die Verwaltung als ſehr unvollkommen. Sodann 
weiſt er auf die Anſtrengungen aller Böker 
zur Vermehrung ihrer a und hält dem ent- 
gegen, daß die franzöſiſche Colonialflotte aus Holz 
ſchiffen beſtehe. Ddeutlſchland habe ein Zloitenpro- 

ramm mit bewunderns würdiger Methode aufgeſtellt; 
eine Schiffe beſäßen Schnelligkeit und Gediegenheit. 

Redner klagt über den Mangel an Zufluchts- und 
Derproviantirungshäfen; er führt hierfür das Beiſpiel 
Englands an und betont, daß Frankreich im Mittel- 
meere nur Toulon habe; wenn Schiffe verfolgt würden, 
5 würden fie in Bizerta nichts von dem was nöthig 


ei, vorfinden, und wenn Frankreich Bizerta verlieren 
ollte, würde ſogar die Dertheidigung von Algier in 
Frage geſtellt werden. Lochroy geht ſodann die ein- 
are Seehäfen Frankreichs durch, von denen er die 

eiſten als ſehr ungenügend bezeichnet; er fordert, es 
müſſe Gibraltar gegenüber ein Hafen gegründet werden, 
wo eine Flottille von Torpedovooten den engliſchen 
Schiffen die Einfahrt ins Mittelmeer verwehren könnte, 
Sodann unterzieht Redner den allgemeinen Zuſtand der 
Flotte einer Prüfung und fast, dieſelbe enthalte zahl⸗ 
reiche nicht verfügbare oder minderwerthige Schiffe. 
Das Miniſterium habe anerkannt, daß die Artillerie 
beſtimmter Schiffe geändert werden müſſe; dieſe Cage 
ſei im Auslande durch die Berichte der an Bord der 
ſranzöſiſchen Schiffe zugelaſſenen fremdländiſchen Difl- 


iere bekannt geworden. Die Jehler der ſranzöſiſchen 
Kolle ſeien der Mangel an Schnelligkeit, die Ueberzahl 
der Artillerie-Modelle und die mangelnde Stetigkeit. 

Kier brach Lochroy in Zolge von Ermüdung 
feine ausführlichen Darlegungen ab; das Haus 
beſchloß, daß dieſelben heute fortgeſetzt werden 
ſollen und hob die Sitzung auf. 


Die Beſchlagnahme des „Baluchiſtan“. 


Das im perſiſchen Meerbuſen von einem 
engliſchen Kriegsſchiff beſchlagnahmte Schiff 
„Baluchiſtan“ iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, ein 
engliſches Schiff. Es gehört der „Anglo Arabian 
and Perſian Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft“ und unter- 
nimmt regelmäßige Fahrten nach jenen Gewäſſern. 
Der „Baluchiſtan“ führt die britiſche Flagge und 
it in Swanſea im Schiffsregiſter eingetragen. 
Aber die Waffen, die es an Bord hatte, ſind 
ruſſiſchen Urſprungs und waren durch ein anderes 
Schiff von Petersburg aus bis zur Themſe- 
mündung gebracht worden, wo ſie auf die 
„Baluchiſtan“ umgeladen wurden. Das war im 
November; das Schiff wurde dann auf der 
Themſe angehalten, weil es ſich gegen die Londoner 
Haſenvorſchriften vergangen, indem es Pulver in 
Blechbüchſen an Bord hatte. Die Gewehre, welche 
das Schiff geladen hatte, waren angeblich für den 
lranzöſiſchen Hafen Djibuti am Rothen Meere be- 
ſtimmt. Nachdem der Capitän anſcheinend be- 
friedigende Erklärungen abgegeben hatte, wurde 
dem Schiffe mit den Waffen und der Munition, 
— es ſchon an Bord hatte, die Abfahrt ge- 

attet. 


Neues aus Haiti. 


ver Correſpondent der „Poſt“ in Port au 
Prince ſchreibt unter dem 10. d. M.: Das deutſche 
Kriegsſchiff „Geier“ iſt am 8. d M. unter dem 
üblichen Salut hier eingelaufen. Der deutſche 
Beihäftsträger Graf Schwerin begab ſich ſofort 
an Bord. Ob es nun ein Zufall iſt, oder das 
Eintreffen des „Geier“ einen gelinden Druck aus- 
geübt hat, jedenfalls hat das haitianiſche Gou- 
vernement am Tage vor der Ankunft des deutſchen 
Schiffes eine ſchon ſeit langer Zeit ſchwebende 
deutſche Reclamation auf der Legation bezahlt. 
Diplomatiſche Verhandlungen mit Haiti verlaufen 
ohne den dazu nöth gen Druck drohender Geſchütze 
ſteis im Sande. Deutſchland, das bisher mit 
feinen Forderungen ſtets hinter anderen Nationen 
marſchirte, ftebt für heute im Dordertreffen. Ob 
die Amerikaner und Franzoſen noch etwas in der 
haitianiſchen Staatskaſſe vorfinden werden, iſt bei 
den momentanen Zuſtänden mehr wie unmahr- 
ſcheinlich. Der Felsblock, der den Bankerott mit 
ſich reißt, ift im Rollen, und es iſt nichts vor- 
handen, das ihn auf ſeiner Bahn aufzuhalten im 
Stande wäre. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Januar hat 
man verſucht, die Privatwohnung des Grafen 
Schwerin in Brand zu ſtecken. Es liegt eine 
regelrechte Brandſtiftung vor. das ganze 
haitianiſche Gouvernement iſt auf den Beinen 
und natürlich in größter Aufregung. Man hatte 
die Treppe und Galerie, welche die Wohnung 
des Grajen mit dem hinter dem Haufe liegenden 
Garten verbinden, mit Petroleum angeſtrichen 
und angezündet. Dann ſtellte man in einen 
Keller, der unter der vorderen Treppe und 
Galerie ſich befindet, einen großen mit Jedern 


gefüllten Korb, der ebenfalls mit Petroleum ge- 
tränkt war. Auf dieſe Art wäre dem Gre 5 
und der Gr jeder A g aus dem Haufe 


verſperrt worden und nur Reitung durch die 
Zenſter aus der erſten Etage möglich geweſen. 
Zum Glück erhob ſich der beim Grafen be- 
dienſtete Burſche, als er um 3 Uhr Nachts Ge- 
räuſch und Kniſtern hörte, ſah den Feuerſchein 
und weckte ſofort den Grafen und ſeine Se- 
mahlin, deren vereinten Anſtrengungen es gelang, 
den Brand zu löſchen. die ganzen Anlage der 
Brandſtiftung zeugt von einer Büberei, die ihres 
gleichen ſucht. Ob die Angelegenheit zu diplo- 
matiſchen Derwickelungen führen wird, kann ich 
heute nicht ſagen. 


Dom indiſchen Kriegsſchauplaßz. 

Ueber die geſtern gemeldete Schlappe, welche 
die Engländer bei Schinkumar Kotal in der Nähe 
von MNamani erlitten haben, berichtet der 
Seneral Weſtcamott, daß fie die Folge eines 
unaufgeklärten Rückzuges einer Compagnie Sikys 
von einem hohen Bergrücken geweſen jei, welcher 
den Schlüſſel der Poſition bildete und vom Feinde 
hierauf wieder beſezt wurde. Die Zurück- 
eroberung des Bergrückens habe auf der Seite 
der Engländer den erlittenen Derluſt verurſacht. 
Aber auch der Berluft der Feinde ſei ein ſchwerer, 
da auch in einer Entfernung von 30 Yards ab- 
ſeits der kämpfenden Briten ein Angriff von 
725 Mann Derſtärkungen aus Bara erfolgte. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Jan. Der Reichskanzler Jürg 
Hohenlohe hat ſich eine leichte Erkältung zuge- 
jogen und iſt in Folge deſſen auf ärztlichen Rath 
genöthigt, das Zimmer zu hüten. 

[Befinden des Königs Otto.] Die „Münch. 
N. N.“ ſchreiben: Bor etwa zehn Tagen ſchon iſt 
das Gerücht aufgetaucht, König Otto von Baiern 
ſei von einem Schlaganfall betroffen worden. 
Da ſich das Gerücht inzwiſchen erhalten hat und 
immer beſtimmter auftritt, haben wir Veran- 
laſſung genommen, uns an Stellen zu infor miren, 
die um eine Veränderung im Befinden des 
Königs wohl wiſſen müßten. Es wird uns dort 
mitgetheilt, daß von einer ſolchen Veränderung 
nichts bekannt iſt. 

Zum Schuhmacherſtreik.] Dor dem Eini- 

ungsamte des Berliner Gewerbegerichtes er- 
— Montag Vormittag die Vertreter der 
Schuhwaarenſabrikanten und die Vertreter der 
Arbeiter. Beide Theile erklärten ſich mit den am 
Sonnabend vor dem Schiedsgericht getroffenen 
Einigungsbedingungen einverſtanden. Die Arbeit 
in ſämmtlichen Berliner Schuhfabriken wird da- 
nach heute ( Dienstag) wieder aufgenommen werden. 


Italien. 

Nom, Bl. Jan. Deputirtenkammer. Es ge- 
fangen Anfragen und Interpellattonen in Betreff 
der Herabminderung der Getreidezölle zur 
Berhandlung. der Zinanzminıfter erklärt, er 
halte es für zeitgemäß, die Zölle herabzujchen, 
nicht aber für rathſam, dieſelben vollſtändig ab- 

ſchaffen. Das Kaus beſchließt, die Weiter- 

athung morgen forhuſetzen, gleichzeitig damit 
die Discuffion über das Drecret betr. die gerab- 
der Betreidezölle zu beginnen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 31. Jan. Das Schiff „Sara- 
dow“ der freiwilligen ruſſiſchen Flotte hat geftern 


mit zwölf Kanonen und Schnellſeuergeſchützen, 
1600 Soldaten und 600 Auswanderern den Bos- 


porus paſſirt, um ſich nach Wladiwoſtok zu bed 


geben (W. T.) 


Afrika. 

* Aus Tanger meldet die „Köln. 31g.“: Die 
marokkaniſche Regierung hat in Arkſis fün 
Engländer des Globe Exploring Syndicate be 
unerlaubtem Handel überraſcht und gefangen 
genommen, der Dampfer dieſer Geſellſchaft iſt 
nach Canarien geflüchtet. 


Bon der Marine. 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Oder 
Commando der Marine iſt der Kreuzer „Geier“ am 
29. Januar in Santiago de Cuba angekommen und 
beabſichtigt am 1, Februar wieder in See zu gehen, 
— der Dampfer „Crefeld“ mit der Matrofenartillerie- 
Compagnie it am 29. Januar in Hongkong ange- 
kommen und beabſichtigt am 1. Februar nach Kiaoiſchau 
in See zu gehen. 


Der Tandwirthſchaftsminiſter über die 
weſtpreußiſche Körordnung 


Bei dem großen Intereſſe, welches für unſere 
Provinz die Debatte im Abgeordnetenhauſe vom 
Sonnabend über die weſtpreußiſche Körordnung 
hat, glauben wir es unſeren Leſern auf dem 
Lande ſchuldig zu ſein, die Rede des Miniſters 
Herrn v. Hammerſtein noch im Wortlaute nach- 
zutragen. 

N. H.! Ich habe nicht die Abſicht, auf alle Keuße⸗ 


5 — eine Beſchränkung des privaten Der- 
ügungsrechtes auf dem geſammien Thierjuchtgebiete im 


iſt. Ich glaube nicht, daß das zum Gegen des lan 
wirthſchaftlichen Fortſchritts namentlich auf dem Gebiet 
der Pferbezucht gereichl. Ich gebe mich der Hoffnung 
bin, daß dadurch, daß die Staatsregierung. ſoweit fie 
es für rathſam und zweckmäßig hält, den Pferdezüchtern 
in der Provinz Weſtpreußen möglichſt weit entgegen- 
kommt, und dadurch, daß die nun einmal durch die Gerichte 
erkannten Strafen im Wege der Gnade auf das ge- 
lindefte Maß ermäßigt find, eine ruhige Ueberlegun 
in der Provinz Weitpreußen wieder eintritt, und da 
„ mie das früher der Fall war, klar darüber 
wird, was in ihrem wahren Intereſſe liegt. Im übrigen 
at Excellenz der Ober-Landſtallmeiſter Graf Lehndorff 
chon darauf hingewieſen, daß die Wehrhaftigkeit des 
eutſchen Reiches eine richtige und 9 
— der Pferdezucht erfordert und ein Durch ⸗ 
einandermanſchen in der Pferdezucht nicht zuläſſig er- 
ſcheinen läßt. (Sehr richtig! rechts.) Keine der Par- 
teien im Candtage im Landtage wird gewillt fein, die 
Dehrhaftigkeit des Reiches in dieſer Richtung ju ge- 
fährden. (Bravo!) 
ch gebe mich der Hoffuung hin, daß, da doch die 
Provinz Weſtpreußen auch dieſem Geſichtspunkt Rech ⸗ 
nung tragen wird, da 15 eine durch und durch patrio- 
tiſch gefinnte Provinz daß fie nun in ruhiger Weife 
unter Mitwirkung und mit voller Unterſtützung der 
Staatsregierung in richtige Bahnen wieder einſenken 
wird; die Unterſtützung der Staatsregierung wird dabei 
nicht verſagen. 
eee tee ee eee eee! 
Am 2. Jebr.: MAbei Tage, 
Hef. Danzig, 1. Febr. dsl 
Wetterausſichten für Mittwoch, 2. Jebruar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, kälter, ftarke Winde. 

Donnerstag, 3. Februar: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, milde, ſtrichweiſe Niederſchläge. Friſche 
Winde. 

Freitag, . Februar: Deränderlich, kälter, 
windig. e 

Sonnabend, 5. Februar: Wolkig, meift be deckt, 
Niederſchläge. Nahe Null. Lebhafter Wind. 

* [Herr Capitän z. S. du Bois], Commandeur 
der Matrojen-Divifion in Kiel, ift hier einge- 
troffen und in Walters Hotel abgeſtiegen. 

[Herr Geh. Oberregierungsrath v. Philips- 
born] vom Miniſterium des Innern traf heute 
hier ein und hat im Hotel du Nord Wohnung 
genommen. 

»[Derſetzung.] der Adjutant der hieſigen 
haiferl, Werft, Herr Capitän-CLieutenant Maas, iſt 
von hier abberufen und zu ſeinem Nachfolger 
Herr Capitän-Lieutenant Puttfarcken, bisher an 
Bord des Panzerſchiffs „Württemberg“, berufen 
worden. 

* [Directormahl.] Kerr Dr. Schaun, Arzt 
an der Propinzial-Irren-Anftalt in Conradſtein, 
früher in Schwetz. iſt an Stelle des penfionirten 
Herrn Sanitätsraths Dr. Grunau zum Director 
der . in Schwetz gewählt 
worden. 

Kleinbahn - Conferem.] die Herren Geh. 
Oberreglerungsrath a. D. v. Unruh und Bau- 
inſpector FZubs trafen als Dertreier der Eiſen⸗ 
bahnbaugeſellſchaft Lenz u. Co. aus Stettin hier 
ein, um in Walters Hotel, woſelbſt fie abgeftiegen 
waren, mit den Herren Landräthen derjenigen 
Kreiſe, in denen Kleinbahnen im Bau begriffen 
reſp. in Ausfiht genommen find, eine Confereny 
abzuhalten. b 

* [„Euifenheim.‘] Dor einigen Tagen haben 
wir bereits mitgetheilt, daß in Schidlitz unter dem 


5 hatte, 


en 


Namen „Luiſenheim“ am heutigen Tage ein 
Unternehmen ins Leben treten ſoll, welches den 
Arbeitern eine Morgen-Kaffeeküche und Mittag- 
küche darbieten und in welchem Kinder aus dem 
Stadtkreiſe Danzig aufgenommen werden jollen, 
welche beſonderer körperlicher Pflege bedürfen, 
oder deren gegenwärtige Lage eine Aufnahme für 
kürzere Zeit erfordert, Das „Luiſenheim“ be» 
findet ſich in dem Grundſtücke Schidlitz 88/84, 


zu welchem, wie zu den meiſten in der 
Nachbarſchaft gelegenen Grundſtücken ein 
geräumiger Garten gehört, der ſich nach 


dem Weinberg zu in allmählicher Steigung 
erhebt. dieſer Garten wird als ſicherer und 
ſchattiger Tummelplatz für die ſchwächlichen 
Kinder von großer Bedeutung werden und 
manches derſelben wird dem Aufenthalt in freier 
ſchöner Luft feine Geneſung zu verdanken haben, 
Denn es find ja die Armen und Verlaſſenen, die 
in dem „Luiſenheim“ Aufnahme finden, und 
wenn die Kinder die noch folgen, in demſelben 
Ernährungszuſtande ſich befinden, wie das Baby, 
welches an dem heutigen Eröffnungstage aufge- 
nommen worden iſt, dann wird die Pflegerin, 
Schweſter Lendzian unendlich viel Mühe und 
Sorgfalt aufbieten müſſen. Freilich, was ge- 
ſchehen konnte, um ſie in ihrer Thätigkeit zu 
fördern, iſt geſchehen. Die ſauberen Bettchen der 
Kinder ſtehen in einem geräumigen hellen Zimmer, 
welches heute von den Strahlen der Frühjahrs- 
jonne durchleuchtet! war, Ein Spind enthält 
Garderobenſtücke jeder Art, denn die Kinder 
werden meiſt in einem Zuſtande eingellefert, der 
es erforderlich macht, daß ſie ſofort mit friſcher 
Kleidung verſehen werden müffen, An das Kinder- 
jimmer ſtößt das Wohnzimmerchen der Schweſter 
und die Küche. Sobald man von der Straße 
kommend die Hausthür paſſirt hat, die von 
einer Laube überjchattet iſt, gelangt der Beſucher 
in ein Hausflur, welcher mit Tiſchen und Bänken 
ausgeftattet iſt und zunächſt als Kaffeeſchänke 
dient. Bon der Errichtung einer Mittagsküche 
iſt vorläufig noch Abftand genommen. Sollte 
ſich das Bedürfniß herausftellen, das „Luljen- 
heim“ zu vergrößern, ſo iſt hierfür Raum genug 
vorhanden, da mehrere Wohnungen in dem 
Grundſtück vermiethel find, 

[Zucker - Raffinerie.] Zur Ergänzung der 
geſtern nach Mittheilungen von der Berliner 
Börſe gebrachten Notiz über den letzten Geſchäfts⸗ 
abſchluß der hieſigen Zucker-Naffinerie entnehmen 
wir dem uns nunmehr zugeſtellten Geſchäfts bericht 
des Etabliſſemens Folgendes: 

Im zweiten Quartal herrſchten die denkbar un- 
günſtigſten Marktverhältniſſe vor. Zufolge des an- 
haltend ſtrengen Winters waren die übrigen deutſchen 
Ausfuhrhäfen durch Eis behindert. Da nun ins be ; 
fondere die Zollerhöhung von 40 Proc. des Werthes 
in Amerika eine vorher nie gekannte Kaufkraft des 
amerikaniſchen Zucker-Truſts zeitigte. fo bezog der 
letztere colloſſale Mengen von Rohzucer faft ausſchließ⸗ 
lich von Neufahrwaſſer als dem einzigen offenen 
deutſchen Ausfuhrhafen und abſorbirte jo das für uns 
o nothwendige Rohmaterial zu fortgeſetzt ſteigenden 
Freies. Gleichzeitig war andererſeits das Werthver⸗ 
hältniß für unfere Kaupt- Production — Granulated — 
nach Großbritannien inſofern gänzlich verſchoben, als 
die Preiſe für dieſe Gattung der Aufwärtsbewegung 
des Rohmaterials nicht entfernt folgten. Erſt im dritten 
Quartal unſerer Campagne, nachdem inzwiſchen die 
neue Direction mit den hiefigen einſchläglichen Der- 
hältniffen naturgemäß ſich erſt mehr 3 gemacht 


1 55 * 1 7 8 nen * a * 
diesmal nicht zu beklagen. 

Rohzuker im Vorjahre wurden in dieſer Campagne 
1185850 Centner Rohzucer verarbeitet, Auch unſere 
Melaſſe-Production konnten wir in der zweiten Kälfte 
der Campagne zu faſt doppelt jo hohen Werthen, wie 
bisher, ausbringen, nach dem dieaus dem Vorjahre her, 
ſtammenden ungünſtigen Verkäufe erledigt waren. 
Der Jahresabſchluß ergiebt einen Brutto- 


Gewinn von 337 328.18 Mt., hiervon find abzu- 


ſetzen reſp. zu berückſichtigen: Tilgung der Unter- 
bilanz des Vorjahres 72 948,13 Dik., Abſchreibung 
auf Patent-Conto 125 000 Mk., Abſchreibung auf 
Anlage-Conten 123 093,90 Mk., verbleiben als 


Dortrag 16 286,15 Mu. zu Gunſten der Rechnung 


des neuen Geſchäftsjahres. Waren die Pro- 
ductionsverhältniſſe ſchon in abgelaufener Cam- 
pagne merklich geſteigerte, ſo wird mit dem neuen 
Jahre in Folge weiterer Neuanlagen die Ber- 
arbeitung ſogar auf 1 500 000 Gentner Ropzucker 
vorausſichtlich gebracht werden zur Derminderung 
der Herſtellungskoſten. 

I Hundeſperre.] Wie wir erfahren, iſt die 
Tollwuth, weiche die Hundeſperre veranlaßt hat, 
bei einem Hunde des Herrn Dr. N. in Helligen⸗ 


brunn durch Hrn. Departementsthierarzt Medizinal⸗ 


aſſeſſor Preuße conſtatirt worden. das Thier iſt 
nach Ohra gelaufen und hat dort, bevor es ge- 
tödtet wurde, mehrere Hunde gebiſſen. Die Funde- 
fperre erſtreckt ſich über Heiligenbrunn und Ohra 


und von den Gtadtbejirken über die Stadt danzig. 


Langfuhr, Schidlitz, Stadtgebiet. f 

* [Unfall,] Heute früh fiel die 60 Jahre alte Wittwe 
Wangler, Kökſchegaſſe Nr. 2 wohnhaft, als fie aus 
einem an der Gr. Wollwebergaſſe belegenen Haufe 


kam, ſo unglücklich die vor demſelben befindlichen 


Trittſtufen hinunter, daß ſie 
rechten Oberſchenkels zuzog. 
einen Polizeibeamten in dem Sanitätswagen des Stadt- 
hofes nach dem Stadt-Lazareth an der Sandgrube ge- 
bracht, wo fie Aufnahme fand. 0 

I Schußverletzung.] Der 15 jährige Sohn des 
Beſitzers Herrn Toews in Altebabke war in der 
Nachbarſchaft zum Beſuch gegangen. a 
von jungen Leuten mit einem Teſching geſchoſſen. Kier- 
bei erhielt T. einen Schuß in den Kopf, jo daß die 
Kugel in die Schädelhöhle drang. Schwerverletzt 
he fofort nach dem Lazareth in der Sandgrube 

ebracht. 

[Ordination] Morgen, Vormittags 9 Uhr, findet 
in der St. Marien-Kirche hierſelbſt durch den Herrn 
Seneral Superintendenten D. Döblin die feierliche 
Ordination der Herren Predigtamts-Candidaten Benne- 
witz und Rohrbeck zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

* (Amtliche Perſonalnachrichten. J Der Ober-Präſidial ; 
raih Dr. jur. NMaubach zu Königsberg iſt, wie wir 
ſchon meldeten, nach heutiger amtlicher Publication im 
„Staatsanz.“ zum vortragenden Rath im Minifterium 


ſich einen Bruch des 


des Innern und zum Geh. Ober-Regierungsrath er⸗ 


nannt. Der eee hr Japan Hartmann in 
Dortmund ift an das Landgericht II. in Berlin, der Cand- 
erichis-Präfident Hackel ju Torgau an das Landgericht 
- Reu-Ruppin verſehzt; dem Gerichtsſchreiber, Seer 
Pechner in Poſen der Charakter als Kanflelrath ver- 
liehen, der Gerichtsſchreiber und Rendant Wilkat in 
Sumbinnen zum Gerichtshaſſen-Nendanten in Memel 
ernannt. : 

8 r bei der Giſenbahndirectien. 
Der zum 1. d. N. in gleicher Elgenſchaft von hier na 
Sales jur dortigen Eiſenbahndirection verjehte err 

berbaurath Neitzke hat ſich bereits am Sonnabend 
von den Mitgliedern und Hilisarbeitern der hieſigen 
Eiſenbahndtrection verabſchiedet und iſt zur Uebernahme 
ſeiner neuen Stellung nach Poſen abgereiſt. Die 
höheren Beamten des hieſigen Direclionsbezirks, an 
deſſen Organiſation Herr Ober baurath Neitzke her vor · 
ragend beiheiligt geweſen iſt, haben demſelben zum 
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elang es derſelden, im allgemeinen beſſere Der- | mil 
u ſchaffen. W 5 3 


>» undf 
Gegen 1039086 Centner 


Dieſelbe wurde durch 


Daſelbſt wurde 


Zeichen ihrer beſonderen Verehrung und zum Andenken 
an feine Wirkſamkeit am hieſigen Orte ein künſtleriſch 
reich ausgeſtattetes Album geſtiftet, welches die Porträts 
ſämmtlicher höheren Beamten des Bezirks, ſowie auch 
eine Anzahl Anſichten von 3 und Umgegend ent- 
hält. — Der als Nachfolger des Dorgenannten zunächſt 
committirte und vom 1. April d. J. ab hierher ver ; 
letzte Kerr Oberbauraih Koch iſt bereits von Poſen 
hier eingetroffen und hat die Amtsgeſchäfte feines Vor 
gängers übernommen, 

[Berhaftet.] Dieſer Tage wurde der Aufjeher G. 
bei dem hieſigen Centralgefängniß unter der Beſchuldi⸗ 
gung in Haft genommen, mit weiblichen Gefangenen 
unerlaubten Verkehr unterhalten zu haben, was eventl. 
als Amtsverbrechen beftraft wird. 

I[Gebrauchsmuſter.] Auf einen Dampfapparat 
mit im Hatheterrohre liegender Dampfzuleitung und 
beſonders angeordneter Dampfrückleitung zur Behand- 
lung der Uterus iſt für die Firma Hahn u. Loechel 
in Danzig, auf einen Küchentiſch mil Spülſchublade auf 
Nollfüßen refp. mit Klappfuß für Meta Theſing in 
Tilſit ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 

x 7 In Langfuhr war geſtern Nachmittag 
in dem Haufe Hauptſtraße Nr. 26 die Schaufenſter⸗ 
decoration des dort befindlichen Blumenladens in 
Brand gerathen, Das geringfügige Feuer wurde von 
der in Langfuhr ftationirten Feuerwehr ſchnell gelöſcht. 

* [Mefler-Afjaire,] In der Paradiesgaſſe wollte 
geſtern Abend ein Arbeiter einem Mädchen einen 
Meſſerſtich beibringen, traf aber den jufällig vorbei⸗ 
gehenden Arbeiter Friedrich Schulz mit folder Wucht 
an den rechten Arm, daß derſelbe über dem Elien- 
bogen ca, 1 Centim. tief quer durchſchnitten wurde. 
Aus einer geöffneten Ader ſehr ſtark blutend, wurde 
der Verwundete nach dem Lazareth in der Sandgrube 
gebracht. 

* [Diebftahl.] Der mehrfach beftraite Arbeiter 
Arthur W. verübte geftern in der Burgſtraße einen 
Einbruch, bei dem er 17 Tauben und ¼ M Centner 
Rübſen erbeutete. Es glückte jedoch, ihn zu ſaſſen und 
zu verhaften. 

*I Strafkammer. ] In der heutigen Sitzung hatte 
fi} der Dienftjunge Auguſt Slominski aus Nybaken 
im Kreiſe Berent unter der Anklage der fahrläffigen 
Tödtung ju verantworten. ©. iſt 15 Jahre alt und 
lebt bei ſeiner Schweſter, der er an einem Tage im 
Oktover das Dieh hütete. Dabei nahm er die beiden 
kleinen Kinder des Beſitzers Indzewski mit auf das 
Feld und draußen jündete er ein Feuer an, um ſich Kar- 
toffeln zu braten. Nach einer Weile wurde er abge- 
rufen und will, wie er betheuerte, Erde auf die 
Flammen geworfen und das Ernteſeuer fo erſticht 
haben, Später iſt aber eines der Kinder total ver- 
brannt gefunden worden. Das zmeijährige Mädchen 
mar an das Feuer gekrochen, hatte dort mit den 
Kleidern Feuer gefangen und folhe Verletzungen er- 
litten, daß es ſchon nach kurzer Jeit verſtarb. Dem 
Smolinski wurde vorgeworfen, daß er das Feuer 
nicht gelöſcht habe. Er behauptete, daß eines der 
Kinder Streichhölzer gehabt haben und das bereits 
ausgegangene Feuer noch einmal angeſtecht haben 
müfle, Da die Beweisaufnahme nichts Näheres dar- 
über ergab, erkannte der Gerichtshof auf Frei- 


ſprechung. 

[Polizeibericht für den 1. Februar.] Derhafteti 
4 Perſonen, darunter 2 Perfonen wegen Diebſtahls, 
4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Badethermometer, am 
28. Dezember eine goldene Einfaſſung von einem 

ince-nez, am 30. Dezember 1] Cigarrentaſche nebſt 

Cigarren, abzuholen aus dem Fundbureau der kgl. 
Poliſeidirection. 


Aus der Provinz. 


& Neuſtadt, 31. Jan. In nächſter Zeit werden die 
ſtädtiſchen Behörden ſich wieder mit der Vorlage, be- 
treffend die Einführung einer anderweiten Be- 
leuchtung. 8 nachdem die eingeſetzte Com 
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ziehen. Die Trottoirlegung ſoll im Frühjahr de⸗ 
ginnen; es wird aber in Bürgerkreiſen darüber leb- 
hafte Klage geführt, daß die hohen, für manchen faſt 

unerſchwinglichen Anlagekoften allein von den Haus- 
eigenthümern getragen werden ſollen. Letztere ver- 
langen, daß zu den Koſten der Trottoirlegung aus der 
| Rämmereikajje angemeſſene Zuſchüſſe gewährt werden, 
wofür ſich ſ. 3. auch die ſtädtiſchen Körperſchaften aus⸗ 
geſprochen haben. Das von den ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſene Statut für die 275 zu gründende ſtädtiſche 
Sparkaſſe iſt von der Aufſichtsbehörde nicht beſtätigt 
worden und empfiehlt dieſelde ein anderes Normal- 
ſtatut. Die Stadiverordneten-Derſammlung wird über 
das neue Statut demnächſt Beſchluß faſſen. Die 
überaus ſtarke Inanſpruchnahme des am 5. Auguſt 
v. J. hier eröffneten Schlachthauſes gewährleiſtet die 

Rentabilität des ſtädtiſchen Inſtitus in vollem Maße, 
ohne auch nur im geringſten diejenigen Vorurtheile 
und Befürchtungen aufkommen ju laſſen, welche 


urſprünglich vereinzelt gehegt worden find. 

. 31. Zan. Unter den 100 Schulkindern 
der Schule in Löbſch find nach einer durch Herrn 
Kreisphyſicus Dr. Annuske angeſtellten Unterſuchung 
9 an Branulofe und 13 an granulöſem Bindehaut- 
katarrh erkrankt. Außerdem wurden bei Erwachſenen 
und nicht ſchulpflichtigen Kindern noch 9 Fälle von 
ö vorgeſchrittener Granuloſe, davon 4 in einer Familie, 

ſeſtgeſtellt. — Der I4jährige Knabe 9. Die hatte 
am HKaiſers-Geburtstage durch unvorſichtige Hand- 
habung einer Waffe einen Schuß in die Hand be- 
kommen. In Folge einer in Danzig vorgenommenen 
Anterſuchung mittels Röntgenftrahlen wurden die in 
der Hand gebliebenen Schrotkörner dort vorgefunden, 
doch iſt es bis jetzt nicht gelungen, ſie zu entfernen. 
Elbing, 30. Jan. Die Ketiengeſellſchaft Seebad Kahl⸗ 

berg veröffentlicht ſoeben den RNechenſchaftsbericht für 
das Etarsjahr 1896/97. Es heißt darin: Wenn am 
Schluſſe des Etatsjahres 1895/96 die erfreuliche That- 
ſache feitgeftellt werden konnte, daß der Badeort Kahl⸗ 
berg in den letzten 5 Jahren ſich eines ſtetig wachſenden 
Beſuches und in Folge deſſen bedeutend vermehrter 
Einnahmen zu erfreuen hatte, jo muf leider für das 
leßtverfloffene Jahr ein Rückgang in der Einnahme 
feſtgeſtellt werden. Gemeldet find im Sommer 1897 im 
ganzen 1794 Perfonen gegen 1734 des Dorſahres. Die 
Dampferverbindungen mit den Nachbarorten find die 
gleichen geblieben. die Vermiethungen der Wohnungen 
in den Logirhäuſern haben ein ungünſtiges Ergebnißß 

eliefert. Es würden für Miethen 3921,50 Dir. (gegen 
9266,50 Mk. im Vorfahre) vereinnahmt. Die Ge ammt- 
einnahme für Bäder hat im Jahre 1897 7634 MB., im 
Vorjahre 8105,40 Mk. betragen. Der Reingewinn aus 
der Selbſtverwaltung der Bäder ergiebt nach Abzug 
der Koſten 5983.20 Mh. (gegen 6839,21 Mk. im Vor- 
jahre), Trotzdem iſt es möglich, auch in dieſem Jahre 
wiederum eine Dividende von 3 Proc, wie im Vorfahre 
zu gewähren. 

Elbing, 1. Febr. (Tel.) In der Sonntagsnacht iſt 
auf eine räthſelhafte Weiſe die ſiebzehnſährige Pflege- 
tochter des Rentiers Birk hierſelbſt verſchwunden. Sie 
ham mit den Eltern aus einem Etabliſſement, ging im 
| äußeren Mühlendamm voraus und war mit einem 
Male nicht mehr zu ſehenz jegliche Spur von dem 
Mädchen fehlt bisher. 

r. Schweth, 31. Jan. Die Anſiedelungs-Commiſſſon 
ſteht mit dem gegenwärtigen Beſitzer des Rittergutes 

Waldau, Herrn Buhatſch, wegen Ankauf des Gutes in 

Unterhandlung. Ein endgiltiger Vertrag iſt noch nicht 

abgeſchloſſen, ſedoch iſt bereits in vergangener Woche 

ein Sperrvermerk im hieſigen Grundbuchamte, durch 

den ſich die Commiſſion das Vorkaufsrecht ſicher t. ein · 

getragen worden. 

P. Freuſtadt, 31. Jan. In der geftern abgehaltenen 
General- Berfammiu unſeres Raiffeifenvereins 
wurde der Geſchäftsbericht gegeben. Nach demſelben 
betrug die Mitgliederzahl 56, die Einnahme 187 
Mh., die Ausgabe 186 503, der Reingewinn 700 Mike 
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Nan fheint indeß geneigt, die Basbeleuchtung. vorzu: 


welche zum Theil dem Rechner-, zum Theil dem Etif- 
tungs- und dem Reſervefonds zugeſchrieben wurden. 
Die Spareinlagen erreichten die Köhe von 55 699 Mk. 


die geſammten bewilligten Darlehne 124270 Mk.; da- 


von wurden 43678 Mk. zurückgezahlt, Der Zinsfu 
für Darlehen beträgt 4½ m - 


1 * 
für Anlehen. roc. und / Proc. Provifion 


* Dem Kreiſe Pr. Eylau, welcher den Bau einer 
Chauſſee von Roditten über Alein-Degen und Wil- 
heimshöh nach Sodehnen deſchloſſen hat, iſt durch 
allerhöchſte Ordre das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes verliehen worden. 

Thorn, 1. Zebr. (Tel.) Der Weichſelſtrom 
iſt vollſtändig eisfrei. der Trafjectdampfer hat 
die Fahrten wieder aufgenommen. 

Stolp, 31. Jan. Geſtern Nachmittag fanden in einer 
Scheune in der Gr. Auckerſtraße die Angehörigen des 
1Tjährigen Stiellmacherlehrlings H. V. denſelben 
erhängt vor. Der Verſtorbene war kurz vorher mit 
ſeinen Geſchwiſtern bei ſeinem Schwager, dem Tiſchler 

. Hier äußerte er, daß heute ein großer Sturm fei, 
vielleicht hätte ſich wieder einer erhängt. Er begab 
ſich hierauf nach Haufe und war luſtig und vergnügt. 
Dann ging er in die Scheune, ſuchte einen Strick, ſtieg 
auf eine Leiter und erhängte ſich. 

Korſchen, 30. Jan. Bei dem Perſonenzuge, der 
Nachts nach Infterburg fährt, wurde am Sonnabend 
2m den Stationen Korſchen und Biſchdorf die 

othbremſe gezogen. Nachdem der Zug zum Kalten 
gekommen war, wurde dem Zugführer mitgetheilt, 
daß eine Frau aus dem Zuge geſprungen fei. Der 
Zug wurde ſofort ſoweit zurückgedrückt, bis dieſelbe 
in der Nähe einer Wärterbude aufgefunden wurde. 
Bei dem Sturz war ihr der Schädel zerſchmettert 
worden und der Tod deshalb auf der Stelle einge- 
treten. Die Selbſimörderin war eine Gefangene, die 
in Schwerin zum Termin geweſen war und nun durch 
eine Aufſeherin zum Zuchthauſe zurückgeführt wurde. 
Während der Fahrt zwiſchen Korſchen und Biſchdorf 
hatte fie ſich durch die ſchmale Zenfteröffnung eines 
Abort - Abtheiles hindurchgezwängt und kopfüber 
hinuntergeſtürzt, wobei fie auch den geſuchten Tod ge- 
kunden hat. (8. K. Itg.) 

Königsberg, 31. Jan. Eine außerordentliche Kreis- 
tagsſitzung des Candkreiſes Königsberg fand heute 
ftatt, Es wurde nachſtehender einſtimmiger Beſchluß 
des Kreisausſchuſſes mit allen gegen eine Stimme an⸗ 
genommen: 

„Der Landkreis Königsberg übernimmt vom 1. April 
d. 35. ab die innerhalb des Landhreifes Königsberg 
belegenen Strecken der Provinzialchauſſeen — ſoweit 
dieſelben zur Erweiterung des beſtehenden Straßen- 
bahnnetzes der Königsberger Pferdeeiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft benutzt werden ſollen — entweder zur dauernden 
Unterhaltung auf einen Zeitraum von mindeſtens 
40 Jahren oder zum Eigenthum oder irgend welche 
En tſchädigung ſeitens der Provinz.“ 

Herr Oberlehrer Dr. phil. Hermann Rmoneit iſt vor 
einigen Tagen hier verſtorben. An dieſe Thatſache 
haben ſich allerlei in der Stadt herumlaufende Gerüchte 
geknüpft, die ſogar ſo weit gehen, zu behaupten, Herr 
Dr. A. ſei auf der Straße ermordet oder durch Meſſer⸗ 
ſtiche fo ſchwer verletzt worden, daß nach kurzer Zeit 
der Tod eingetreten ſei. Das ift, wie die „K. A. 31g.“ 
meldet, nicht zutreffend. Herr Dr. A. iſt am Donners- 
tag in früheſter Morgenſtunde in der 2. Fließſtraße 
ſchwer verletzt auf dem Straßendamme gefunden worden; 
nachdem Hilfe und ein Arzt zugezogen waren, wurde 
each dem Krankenhauſe Übergeführt, wo er bald 
sorichteden iſt. Man nimmt an, daß Herr A. gefallen 
unter einen Wagen gerathen ift, deſſen Räder ihn 
Überfahren haben, vielleicht iſt er auch durch Pferde- 
hufe fo ſchwer verletzt worden. a 

Das geſtern erwähnte Duellgerücht. von 
dem das „Berl. Tabl.“ aus Königsberg be- 
tete, wird von den Königsberger Blättern ente 
mieden dementirt. Sowohl die „K. Hart. 3.“ 
wie die „K. Allg. 3.“ bemerkt, daß an der Nach⸗ 
cht „kein wahres Wort ſei“. Es ſeien derartige 
e auch gar nicht in Königsberg in Umlauf. 


Vermiſchtes. 


Die Kaiſerin auf dem Hofballe. 
„Auf dem Hofballe, welcher am Sonnabend im 
königl, Schloſſe in Berlin ftattfand, . 
erſtes Paar die Kaiſerin und der König 
von Württemberg in den Weißen Saal ein, es 
folgte der Kaiſer, der die Großherzogin von 
Heſſen führte. Die Kaiſerin erſchien in einer 
Toilette von weißem Atlas, die ganz und gar 
von Gold- und Silberſtickerei ſtrahlte; die Schleppe 
war von roſa Atlas, wie dieſer gleiche Stoff die 
weiße Taille am Ausſchnitt zierte. Don der Taille 
bis zum Saum des Kleides lief vorn eine Bahn 
von weißſeidenem Stoff herab. Das Kaupt 
krönte ein Diadem von Brillanten, mehrreihige 
Kelten dieſer Edelſteine umſchloſſen den Hals, und 
Agrofien und Roſetten glitzerten am Ausſchnin 
der Robe und auf der Bruft, an deren linken 
Geite der Brillantſtern des Schwarzen Adlers 
funkelte. Die Großherzogin von Heſſen trug eine 
a 


Bekanntmachung. 


e ig erg 3 für den Pferdeitali ſucht Brauere 
ermin auf Baul Fiſch 


Archimedes“, Capitain Markwardt, aus t 
don Stettin nach bier erlitten hat, baben wir einen 


den 2. Februar er., Vormittags 10% Uhr, 


— unferem Geſchäftslokale, Piefferſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäube), 


eraumt, 
Könialiches Amtsgericht X. 


ern 
Stenographie, 


System Gtolje- Schrey, ſowie 
uchführung, Correſpondenz u. 
önfdjreiben ertheilt gründlich 
und ſchnell (3769 


L. Schelm, 
Trauengaſſe 23, 3. Etage. 
eder elt 
7500 Al werden zur 2. ſichern 


Sielle auf ein Geſchäftsbaus der 
Secheltad geſucht. Adreſſen von 


iofort greifbar 
Adreſſen unter 
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Offerten unter 


xö n Langſuhr 
5 here u. kleinere Bıllen, Wohn- 
luſer, Bauplätze, 3 Reſtaurants, 
Fe una 
. oppo verzinsliche 
Prundftüche und Bauftellen, 
n Danzig 
worn u. Geihäftshäuf,, in Legan 
— Halabr. u. i. e. Brovinzialit. 
— 1. Brauc mit Deſtillation. u. 


und auch 


Coloniglw.-, Delicat.-, 
Ge 


ers. Brauerei verkäuflich. 
E. a 


Tamm Petro pi 
N 1.-Koch. u. 1 Spirit. 
Haiſeebrenner Cob. Länge. 68. IIa 


älteren, gewandten 
für die erite Stelle, 


traten als 


40 - 50 Mille prima 


Manerſteine 
». 603 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Une gut eingeführte 


Kleiſcherei 


iſt zum 1. April zu verpachten 
iſt ; 2 a 


haufen. 


: elbitdarleihern unk. B. 581 a. Erpehition 1 Jung erh. * 
Nie Erpedition dieſer Zeitung. Ein Halbverdeckwagen 
und ein 
Gelbitfahrer 
find preiswerth zu . 


die Expedition dieſer Zeitung er h 


Masken⸗Coſtime. 


6 neue elegante Maskencoſtüme 
ebrauchte find billig zu 
verleihen Hundegaſſe 26, 2. Et. 


Itellen An gebote. 


Ber bald od. ſp. fu dub 5 
ſchäft e. brandehund.. n geſucht. 
e nißabſchriften und 


Aloys Kirch 2 
Brobbänkengaffe, 12. 


lila gilas robe mit Garnirung von rothem Sammel 
an der Taille. Der Großherzog von Heſſen führte 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die in 
weißen Allas mit Schleppe von Silberbrokat ge- 
kleidet war. 


Kleine Mittheilungen. 

Warmbrunn, 1. Febr. (Tel.) Seit zwei Tagen 
herrſcht im Rieſengebirge ſtarker Regen und 
heftiger Sturm. Bon Schreiberhau wird Hoch- 
waſſer gemeldet. Eine Kataſtrophe wie im Juli 
wird vielfach befürchtet. 

Chemnitz, 31. Jan. Auf dem hieſigen Bahnhof 
überfuhr der heute Vormittag von Leipzig ein ⸗ 
treffende Schnellſug das Geleisende des neuen 
Leipziger Bahnſteiges um etwa fünf Meter. Kier⸗ 
bei ſprang die Locomotive etwa einen Meter in das 
unmittelbar anſtoßende Poſtdienſtgebäude hinein 
und zerſtörte die darin befindliche Accumulatoren- 
Einrichtung. Don den Inſaſſen des Schnellzuges 
erhielten drei Perſonen leichte Verletzungen. Der 
Unfall iſt vermuthlich auf ein Derfagen der Luft- 
druckbremſe zurückzuführen. 

Siders (Canton Wallis), 31. Jan. das be⸗ 
nachbarte dorf Randogne wurde heute vom 
Feuer bei heftigem Winde in weniger als einer 
Stunde völlig zerftört. 150 Scheunen und 
Wohnungen ſind von den Flammen vernichtet, 


nur wenig Eigenthum iſt gerettet. Eine Frau 
und zwei Kinder ſind verbrannt. Auch iſt viel 
Vieh zu Grunde gegangen. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 1. Febr, Der Kaiſer begab ſich Bor- 
mittags nach dem Spaziergange zu dem Staats- 
miniſter v. Bülow. 

Karlsruhe, 1. Febr. die zweite Kammer hat 
mit 29 gegen 28 Stimmen einen Antrag auf Aus- 
merzung aller chauviniſtiſchen Stellen aus den 
Schulbüchern angenommen. 

Paris, 1. Febr. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
hat der Admiralitätsrath eine Reſolution be- 
ſchloſſen, worin bedauert wird, daß Frankreich 
nicht im Stande ſei, demnächſt eine Anzahl 
Panzerſchiffe in den Dienft zu ſtellen. Die Zahl 
der bis 1904 fertig zu ſtellenden Panzerfciffe fei 
von dem Admiralitätsrath auf 26 feſtgeſetzt. 

London, 1. Zebr. die Hauplcentren des 
Maſchinenbaues haben die Arbeit wieder auf. 
genommen. 

Tanger, 1. Febr. Amtlich wird berichtet, daß 
das britiſche Schiff „Tourmaline“ bei einem 
Berfuh, Waffen und Vorräthe an der Südhüſte 
zu landen, auf den Regierungsdampfer „Haſſani“ 
feuerte, welcher das Feuer erwiderte. Ein Boot 
mit drei Engländern wurde von den Regierungs-. 
truppen genommen und alle den Fremden freund- 
liche Dörfer zerſtört. Diele Bewohner wurden 
getödtet. 

Washington, 1. Febr. Die Staatseinnahmen 


—— —— — 


2 


betrugen im Januar 1898 87 383 628 Dollars, 


die Ausgaben 36 342 000 Dollars. 


Standesamt vom 1. Februar. 

Geburten: Arbeiter Hermann Fromm, S. 
Malergehilfe Anton Chylla, S. — Schneidergeſelle 
Leopold Majeweki, T. — Maſchiniſt Heinrich Berner, 
S. — Arbeiter Julius Gronau, T. — Klempnergeſelle 
— Giesler, S. — Uhrmacher Karl Bungen- 
ſtock, T. — Zimmergeſeile Rudolf Kofimann, ©. 
Maſchiniſt Paul Ernſt Groening und 


Kufgebote: 
Maria Clara Carm, beide hier. — 
Wilhelm Zebrowski ju Thomaſcheinen und Bertha 
Krauſe zu Parwolken. — Zimmergeſelle Franz Julius 
Schwarzkopf und Martha Maria Müller, geb. Behnke, 
beide hier. — Fabrikbeſitzer Otto Hermann Katſchhe 
zu Lauenburg i. Pomm. und Maria Ida Kaminski 
hier. — Arbeiter Guftan Mallach in Lebehnke und 
Mathilde Karoline Repinski zu Zappendowo. 
Hautboiſt und Sergeant Ernſt Karl Kühn hier und 
Hulda Thereſe Hoffmann zu Schönberg. — Schuhmacher 
Johann Wilinski zu Marienburg und Anna Auguſte 
Weſolowshi hier. 

Todesfälle: S. d. Iimmergeſellen Ernſt Karſch, 9 J. 
— Privatier Julius Fuchs, 62 J. — S. d. Seefahrers 
Auguſt Jarczemkowshki, todigeb. — Kellner Johannes 
Eduard Jungheit, 42 J. — Wittwe Magdalena Elifa- 


indergärtn. 1. Kl. (mufikal,) 
3 Kindermädch. b. 2 Kr. 
r. 


Kindern gei. Breitgaſſe 41, 1 
Einen zuverläſſigen, 
nüchternen Mann 


ſcher. 
Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


(1426 


hohem Gehalt geſucht. Brandıe- 
henntniſſe nicht erforderlich, 


L. Murzynski. 
Für ein Ditfeebad wird eine 


Vadeporfleherin 


und ein 


Bademeiſter 


eſucht. Damen und Herren, die 
chwimmen u. ein Boot führen 
können, aber nur ſolche, mögen 
ulfib mit ihren Gehaltsanſprüchen 

unter B. 608 in der Expedition 
diefer Zeitung melden. 1410 


an die 


geſucht. 


Für eine Zeitungserped. 
wird zum 1. April ein zu- 
verläſſiger, tüchtiger 


junger Mann 


mit beſcheidenen Anjprüch. — 
eſucht. Derſelbe muß geübt 
m Correcturleſen ſein, das 
Inſertionsweſen kennen u. 
Rl. Lokalberichterſtattungen 
übernehmen. Primg Zeug⸗ 
niffe Bedingung. Off, su 
B. 611 a. d. Exped. d. Zeitg. 


an Ein älterer 


11 1. 12 Jahren wird ſtern 
1898 eine ev., gepr. u. muſikaliſche 


Erzieherin WS 


Meldungen mit Zeug - 
Na, en u. Rich in 
en bi 5 
Lichtenau] Offerten u 
«429! Grped. dieſ. 


1. A 


iprüd) 
Damerau be r. 
Weſtpr. zu richten. 


— ů ů nn 


— Arbeiter Buftav ; 


Erſte Berliner Firma 
(Baubedarfs- Artikel) beabſichtigt für ihre patentirien 


Specialitäten, weiche ſeit Jahren bei den Behörden ein 
a geführt ſind, in Danzig 


eine General-Bertretung 
für größeren Bezirk 


zu errichten und ſucht mit gut eingeführter Firma ver- 
werden per 1. reip. 15. März beilmandter Branche zu dieſem Zweck in Verbindung zu treten, 

Gefl. Offerten unter B. 609 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein Reiſender, 


der Delicatek-, Colo- Stellung, Antritt 1. 
nialwaaren Händler Off. u. B. 

evtl. auch Reftaurateure 
beſucht, wird für den 
Vertrieb gut gangbarer 
Nebenartikel Nahrungs- 
mittel) gegen hohe Pro- 
viſion für die Provinz 


Adreſſ. unter B. 616 a. d. 
Exp. dieſ. Zeitung erbeten. 


Stellen ſſiesuche 


Buch halter 


ſucht noch für einige Stunden des 

Tages Beſchäftigung. Pa. Referen;. 
Gefl. Offerten unter B. 610 

die edition dieſer Jeitun 


RETTET TITTEN 7 

Für 2 Madden im Alter don Eine lunge Dam, 
iu die doppelte Buchführun 
ſpondenz, Stenographie u. Schreib-]Hdewohnte 
maſch ine exlern 
pril ab eine 
bei einer Beh 
einem grohen Eomtoir, 
€ 
Zeitung erbeten. 


5 t 
ke Slele 
rde oder in 


Börſen -Depeſchen. 
Berlin, 1. Februar. 


Crs. v. 31. rs. v. 31. 


Spiritus loco] 41,20 40,60] 1880 Nuſſen 103,75 103,50 
— — — 13% innere 
— — — ] ruſſ. Anl. 98 100,00 100,10 
Petroleum Türk. Adm.- ! 
per 200 Pfd. — — Anleihe. 97, 97,00 
3½j 1 Nchs. 4 103,90 103,80] 5% Mexikan.] 95,50 95,30 
3½ do. 103.80 103,806 2 do. 99,80 99,60 
32 do. 97.50 97.40 5 3 Anat. Pr.] 96,40 96,50 
31 Conſols 103,80 103.800 Oſtpr. Südb.- 
3½ do. 103,80 103,80] Actien.. . 92,75 95,00 
3% ..00 98,10 98,00) Franzoj. ult. 146,70) 1946,40 
3½ 4 weſtpr | Dorimund- 
Pfandbr. ! 100,50) 100,40 Gronau-Act.| 191,40 190,80 
do. neue 100,40 100,400 Marienpurg- 
3% mefipr. Mlawk. A. 86,10 86,90 
Pfandbr. 93,25 93,2 do. S.-P. 120,25 120,00 
3½ pm. Pfd. 10 1,10 101,101 D. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 174,90 174,60 St.-Act... 97,60 97,60 
Darmſt. Bk. 159,60 159,50) do. St.-Pr. 103,50 104,00 


Danz. Priv. 
Bank... 
Deutſche BR. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 
6% ital. Rent. 
% ital. gar. 


| Harpener 177.75 177,75 
139,00 139,25 Caurahütie 182.70 181,70 
210,50 209,50] Allg. Elekt. G. 281.50 281,50 
202.50 202,25 Darz.Bap.-3.| 188,50 186,00 
164,30 163,90 Gr. B. Pferdd. 468.25 468,00 
| Seſtr. Noten 170,20 170,15 
229,75 228,50] Russ. Noten 
94,30 94,25] Caſſa . . 216,75 216,55 
London kurz 20,425 
Eiſenb.-Ob.] 58,60 58,60 London lang 20,29 
4% öſt. Gldr. 103,75) 103,75 Warſchau. . 216,25 216,15 
4 rm. Gold. \ Petersb.hurz| 216,05 216,10 
4 Rente1894|° 93,90 93,90 Petersb.lang 214.00 
4% una. Gdr.] 103,60 103,50 5 
Tendenz: feſt. — Privatdiscont 2%. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Dienstag, den 1. Februar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaatren werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 5 
Weizen per Aonne von 1000 Kilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 705—766 Br. 168 bis 

188 M bez, * 

inländiſch bunt 718—742 Gr. 153—1761/, M bez. 

inländiſch roth 740 Gr. 178 M bei. 

tranſito bunt 724 Gr. 139 M bez. 

tranſito roth 729 Gr. 155½ M bez. 

Roggen mer Tonne von 1000 Filoer, der 718 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 682—741 Gr. 123—132 M bez. 
Gerſte ver Tonne don 1000 Kilogr. 

inländiſch große 662 Gr. 145 M bez. 

tranfito große 609—662 Gr. 93— 101 AN beg. F 
Erbjen per Tonne vos 1000 Hilogr. ?ranfito weiße 

107½ M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 65 M. 
Klete per 50 Kilosz. Weizen- 3.85— 3.871 M. 
Der Vorſtand der Producten Pee. 


Nohzumer der 50 Hilogr. incl. Sach. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franes Nesſabrgehter 
8,80 MM Gb., Rendement 750 Franſitpreie franco 
Neufahrwaſſer 6,72½ ML bez. 


Der Börfen-Dorftar d. 


Perichtigung. ] Am geftrieen Tage it der Preis 
tür, Wichen in, mit 117 n. verſehentlich in die 
Rubrik Hafer eingetragen. Hafer iſt geſtern nicht 
notir? worden 


Vanzig, 1. Februar. 

Getreidemuckt. (H. v. Morfiein) Meiden: trübe, 
Temperatur ＋ 50 R. Wind: W. 

Weizen war auch heute recht flau und Preiſe Wer- 
mals 1 M niedriger. Ein großer Theil der Zufuhr 
blieb unverkauft. Bezahlt iſt inländiſcher blauſpitzig 
krank 718 Gr. 155 M, hellbunt 729 Gr. 175 M, zlafig 
742 Gr. 176½ M, hochbunt 750 Gr. 185 M, weiß 
etwas krank 705 Gr. 168 M, weiß 747 Gr. 183 M, 
fein weiß 756 Gr. 187 M, 766 Gr. 188 M, roth 
740 Gr. 178 M, für polniſchen zum Zranfit bunt 
724 Gr. 139 M, für ruſſiſchen zum Tranſit fireng 
roth 729 Gr. 155½ M per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 724 Gr. 132 
AU. 724 u. 741 Gr. 131 M, 714 Gr. 130 M, krank 
682 und 688 Gr. 123 M, 703 Gr. 125 M. Alles ver 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. 
große 662 Gr. 145 M, ruſſ. zum Tranſit große 627 
Gr. 93 M, hell 609 Gr. 94 M, 662 Gr. 100 M. 
weiß 632 Gr. 101 M per Tonne. — Erdſen polniſche 
zum Zranfit mittel feucht 107½ M per Tonne bez. 
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Materialiſt, 


22 J. alt, mit d. poln. Sprache. 
Buchführ. u. Deftillationsbrande 
vertr., f., geſt. a. Id. 3 
gr. Geſch. als Lageriſt, 


neuen 
der Bo 


ril, 
reichl. 


Zu vermiethien. 


ein Caden 
vermiethen. Näheres bei 


I. Baden, Hauptitrahe er 28. 
Als Comtoir 


oder Rechtsanwalts-Bureau 
Hundegaſſe 102, 


hochparterre nach der Straße. 


2 Zinner, Entree, Zubehör 


per 1. April a. e. iu vermiethen. 


Paul Reichenberg. 
Neugarten 20 a 


i die bisher von Neg. - 
Corre-]Medic.-Nath Dr. 


2. 


age, beſtehend aus 
1 . April ab 
l 


Hundegaſſe 119 


ut möblirtes Zimmer, vorzügl. 
enſton, zu vermiethen. us 


B. 525 an die 


beih &ıefha, geb. Okroi, 66 3. — arbeiter Rudolf J — Kleeſaaten weiß 32, 321/, M, roth 30, 33, 34, 
Graun, J. 37. * 38 M per 50 Kilogr. geh. — Weizenkleie 
u mittel 3,85, 3 92½ M per 50 Nilogr. bezahlt. 
2 Spiritus unverändert. Contingentirter loco 58,75 
H a n d 2 [ 5 th ei . M bez., nicht contingentirter loco 39,25 M bez. 
| 
| 
! 
5 


4. Damm 6 it biel, Close 
von 5 neu decor. Zim., hell. Küche 
fof. od. ip. zu verm. Na 
Ir. Allee 2, 3 
Jerd. Riehonshi, Gr. Allee. 
7 1 
Perrſchafſſſche Wohnung, 


beitehen 
rem 


d aus 
den- u. 1 Schrankjımmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädch 
und Badeſtube, 
nd 3 iſt Thornſcher 
eg 


Mehrere Pohnungen 


von 4 Zimmern, Veranda undſper 1 
reichl. Zubehör ſind in meinem 
auſe Schulſtr., vis-a-vis 
‚um 1. * zu verm. 


chaftl. Winterwohnung, 


t Her 
818 . d. Exp. d. Jig. erb. 5 made 


Zub., b 
trocken, beſte E 
u vermiethen. 

7 Villa C 


Langfuhr am Markt ae, ©" 
Laden nit Wohnung, 


auch 

vorzüglich paſſend, 
Kolzmarkt 5 

v. 1. April zu vermiethen. 

Näheres nur 

gaſſe 10, 1. 


Getreide - Beftände erelufive der Danziger Oelmühle 
und der Großen Mühle am 1. Februar 1898: 
Weijen 4352 Tonnen, Roggen 1227, Gerſte 2906, 
Hafer 274, Erbſen 976, Mais 38, Wicken 94, 
Bohnen 264, Dotter 48, Hanfjaat —, Rübfen und Raps 
925, Lupinen 18, Leinſaat —, Linfen 495, Hirfe 68, 
Mohn 7, Senf 52, 
Tonnen. 


Buchweizen —, Seradella 17 


Spiritus. 

Königsberg, I. Febr. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Febr., loco, nicht contingentirt 39,50 M Gd., Febr. 
nicht contingentirt 39,00 M d., Febr.-März nicht 
eontingentirt 39.20 M Gd., Frühjahr nicht contin- 
gentirt 39,30 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 

Liverpool, 31. Jan. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 B. Unver- 
ändert,” Middl, amerik. Lieferungen: Ruhig. Januar 
Februar 38//— 3%, Verkäuferpreis, Jebruar-März 
38/—39% do., März-April 3,3%, Käuferpreis 
April- Mai 3% do., Mal- Juni 31%, Berkäuferpreis, 
Juni-Zuli 3½ do., Juli-Auguſt 3½—31/, Käufer ⸗ 
preis, Auguſt- September 3½ —3¼ do., September 
Oktober 3⅛ do., Oktober-Novbr. 3% —31¼ , d. do. 
„P06 TTT re ne ER 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Februar, 
orgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. | we Wind. | Wetter. Ten. 


Diullaghmore 164 . bedeckt | il 

Aberdeen 756 5 heiter 9 : 
Chriſtianſund 75% 
Kopenhagen 761 
Stockholm 753 
Kaparanda 7 
Petersburg 
Moskau 


ann 
888 


888888 


2 wolkig 1 
2 — 


a 
18 


5 5 


Cork dueenstowuſ 770 
Cherbourg 772 


12 
11 


8 


EB 
| 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


5 bedeckt 
1 bedeckt 
5 halb bed. 
1 halb bed, 
MAD 4 pedeckt 
W 5 Regen 
6 bedeckt 


— 
71 mm 3 bedeckt 
Nina —— 


Trieſt 766 tin — woſtenloss 8 

Scala für die Windftarke: 1 - leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Tine Depreffion iſt an der mittleren norwegiſchen 
bei deren Kerannahen in Ehriftian- 
in den letzten 12 Stunden um 


Wies baden 


zsenwwal 1 


+ 


| 


Ii d Aix 


Küſte erſchienen, 
ſund das Barometer 
17½ Millim. gefallen if. Sumghead und men 
fund melden Weſiſturm, am Skagerak wehen ſtürmiſche 
Südweſtwinde, während an der deutſchen Hüfte die 
Luftbewegung ſchwächer geworden iſt. In Deutſch⸗ 
tand, wo feit geſtern überall Regen gefallen ift, dauert 
die milde, trüde Witterung fort, obgleich die Temperatur 
um einige Grade berabgegangen iſt. 5 

Deutſche Seewarte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
bes Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
1. Februar, 8 Uhr Morgens. 
(Telegramm.) 
Friſches Fiff bis Königsberg Eisbrecherhilfe 
erforderlich. 
Friſches Kaff bis Elbing: Eisfrei. 


—— —— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


are Wind und Wetter. e 
310 40 142, 4 6,6 | RM. leicht; trübe, Regen. ' 
1 N 73 „ J RR. „ leicht bewölkt. 
1112 767.5 5.8 | RM. .: klar x 


Beranimortitä für den politiſchen Theil, Seuilleton und Dermiichten 

Dr. 2 ging = ze —— — — — —.— Nar ins- 

eil un en übrigen rede nellen Inhalt, ſemie jeratentpeihe 
2 Klein, beide in Danzig. 


Schwarzes Meer 4 


iſt verjeßungsh. e. Wohn. v. 6 3. 
reichl. Zub. u. Garten v. ſof. od. 


fpät. zu verm. N. Na 3 Er, 11—1 
TCangenmarkt Nr. 7 


äb. 2 


10 Zimmer, 


4 Wohnſtuben, 


Boden, Keller 


u. U zu vermietben. dritte u. vierte Etage 3. 1. April 
i iu verm. Beſichtig. 8 


Näheres im Laden. 

m neuen Haufe Kopfen- und 
Judeng.⸗Ecke find ſogleich oder 
„April zu vermiethen: 
helle Gomtoirgimmer, 
„eine Speiſewirthſchaft. 
Näheres Hopfengaſſe 28, par 
Langgarten 52 iſt d. Hochpart.- 
Wohn., 4 3., K., Küche we 25 


romenaden- 
(1301 


Glasveranda und 


G127 


BR, * 


In meiner Penſion 
finden Schüler freundl. Aufnahme 


Frau Breland, 
Doggenpfubl 42, 3 Treppen. 
Für einen Yjährigen Anaben, 

ber die Johannis-Schule beſuchen 
ſoll, wird zu Oſtern cr. eine gew. 


Penſion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten geſucht. Adr. mit Dem 
fionsangabe unter B. 614 an dis 


zu Bureauräumen 


Schmiede⸗ 
2 (999 


zen Bern. 0 3 1 Erpebitton dieler Zeitung erbeten 


dermeiti 
anderwe 2 


R 
ernte... Hahn u. Cocdel, 
Sandgrube 43 


eine N 4 gr. 3imm,, 

Leck. u. Aa. . 900 ke Apri 

u verm. Näh. pt. v. 11—1 Uhr. 
eg. möb 

Im vermiethen 2. Damm 5 1. Tr. 


u vermiethen. Be- 
achmittaas von 4 bis 
(1169 


Zoppot. 


In Milbelmſtrate oder einer 
der Queurſtraßen wird für das 
Sommerhalbjahr Hochparterre 
Wohnung von vier Zimmern, 
Balkon u. ſonſt. Zubehör geſucht 

Geht. Offert. u. B. 470 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeien, 


v. April 


Iimmer u. Cab. 


una Ta 


Gteuermanns - Gterbe - Rafle. 


General-Versammlung 
ienftag, den 1. Februar er., Abends 7!/: Uhr 
im „Ratterhof”, Heilige Beiftgafle Ar. 43, hierfeiäft. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1897, 


Allgemeine Renten-, Capital- und 
Lebensverſicherungsbank 


Teutonia in Leipzig. 


(Errichtet 1852, Geſammtvermögen 1. Zt. 43 Millionen Mk.) 
Wahl iweier Vorſteher. 


Die Macht der Gewohnheit! 
Cebens ber terung ieder Art, auch folhe mit lire Wahl von ſechs Dertrauensmännern, 


der Prämienzahlung bew. Gewährung einer f 

Rente bei eintretender Invalidität. 2 12 M über Zurüchttebung des Gtatutsentwuris vom 

Günſtiger Diwidendengenuß. — e e Kae 188 und Beibehaltung des jeht in Kraft ſiehenden 
bedingungen. — Dortheilhafte Kriegsverſicherung. — 

Keine Nachſchußverbindlichkeit. Grag auf] Eh und Firirung einer Beihilfe behufs der 


Verſicherungen ohne ärztliche Unterſuchung Die ftimm berechtigten Kaſſenmitglieder werden hierzu mit dem 


Bemerken eingeladen, daß von den Nichterſchienenen angenommen 


Es ist doch eigenthümlich, dass man oft jahre- 
lang Tag für Tag dasselbe thut, ohne sich eigentlich 
nach dem Grund zu fragen, So hat man bis vor einigen 


der und Erwachſene (100 — 1500 Mark.) wird, ſi 
Renten 50 zn. Für eine einmalige Capitahahlung Jahren am Morgentische stets Kaffee gefunden, ohne e Sie men B. dende e Raflenguiliungs- 
von 10 ark werben bei einem Eintrittsalter sich zu fragen: Warum trinken wir und unsere Kinder buch am Saaleingange vorzuieisen; Nichtlegitimirten iſt der Ein- 
von 60 Jahren: 15 92.60; bei 70 Jahren: Mk. 131.40; bei jeden Tag Kaffee? Ist Kaffee nahrhaft oder gesund? tritt unterſagt. 01227 


75 Jahren: Mk. 167,00 tebenglängliche jährl. Rente gewährt, Der Vorstand. 


unpalieeriäsrungen mit und ohne Prämienrückgewähr; 
bei erſteren werden die gezahlten Prämien beim Tode 
oder bel Erreichung eines beſtimmten Alters zurückvergütet 
und es wird die Derſicherung thatiählih nur gegen die 
Zinſen der e eee 2 Unfälle bei Benub 
verſicherungen (gegen Unfälle bei Benutzung 
Reiſe⸗ Unfall von Eiſenbahn, Dampfich chiff, Poſt, — 3 N elc.) 
7 . für 20000 Mh. Verſi erungsſumme auf 8 Tage: 
auf 1 Mondt: 5 Mark; auf 1 Jahr: 70 Mark. 
Erereſe 1 
Proſpekte durch die Bank und ihre Vertreter. — 
Vertreter überall geſucht. 


Beneral-Agent für Westpreußen: A. Berliner, Dania, 
Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchergaſſe. 


Diese Fragen müssen entschieden verneint werden, 8 
und es bliebe jetzt nur noch ein weiterer Schritt e Grosses assortirtes Lager von 
brig, und der ist, einfach mit der Gewohnheit Kaffee Gold-, Silber-, Corallen- 
zu trinken, zu brechen. — Dieser Schritt wird Jeder- 5 * ’ 
mann jetzt sehr leicht gemacht, denn Kallee ist sehr Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


bald durch ein wirklich, nahrhaftes Getränk ersetzt, 
das leicht verdaulich genau wie Kaffee jeden Tag 
genommen werden kann und immer bekömmlich ist. 
Was ist es? Es ist der Cacao, und zwar der beste 
und im Gebrauch der billigste: Cacao van Houten, 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 

Preiſen in Zahlung. 
Gelbftfabrihation von Berlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Blousen, 
Blousen-Hemden, 
Schürzen. g bb, 


I. J. Hallauer. 


Culmbacher Export. Bier 


iehling’iches) der Reichelbrauerei in Culmbach 
aher t in Gebinden und Flaſchen (125 
die alleinige Niederlage von 


Nobert Krüger Nach. ee an 


— 


Mittwoch. den 2. Sebraar: 
Gesellschafts- Concert 


(Direction. Herr C. Theil, Königl. Mufikdirigent.) 
U. A.: Duverture „Die diebiſche Elſter“ und „Tell“. Scenen 
a. d. Op. „Der Evangelimann”, „Bal costumé“ von Rubinftein, 
‚Zravıata’-Fantafte etc, 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf., Cosen 50 Pf. 


Zehnerbillets im Vorverkauf 250 M bei Herrn C. Ziemſſen, 
Mufikalienhandlung (8. Richter), Se fe 36. und Herrn 
Dr igarrenbandlung, Matkauld 
Bei Benutzung der Logenplähe find. Juſchlagbillets an der 


Caſſe zu löſen. 
Carl Bodenburg, 
1384) Königl. Hoflieferant. 


Sonnabend, den 5 Februar: 


weiter und letzter bitt Maskebal. 


Sonntag, den 6. Februar: 


Grosses Concert. 


Muſikal.⸗cheatraliſche ae 


BEE im Gchükenhaufe "BE 
zum Beiten bes 
Leghrerinnen⸗Feierabend ür 
ö Mont 5 En 52 ken. 10 0. 


Billets a 3, 2, 1 M und 50 3 find ind 
des s Herrn Lau zu haben. 3 N n 


Hötel de Stolp. 


Heute Dienſtag, Mittwoch und Donnerftag: 


ne Bockbierfeſt 


verbunden mit Concert. , (3765 
r Melzer. 


Ml Lege Sees BSIE Eeyerahend, 
ttwoch: 


Adressbuch für Danzig und Vororte 


Jahrgang 1898 
Verlag von A. W. Kafemann. 
Preis 6 M. 


Die Redaction wird demnächst einen Nachtrag zum 


— Zu Ju Feſtlichkeiten 4 diesjährigen Adressbuch an alle Besitzer desselben gratis 


empfiehlt leihweiſe: versenden, um einige Fehler und Lücken, die bei der grossen 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedege, Garberobenhalter, becorirte Eile der Herstellung und dem gewaltigen zu verarbeitenden 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, fämmtl iche Glas- und Dorzellan- Material unvermeidlich waren, zu berichtigen und erlaubt sich 


geihirre, ſowie Beleuhiungsgegenftände zu billigiten Preiſen deshalb die ganz ergebene 


Th. Kühl Nachflgr., 


38 u 38, Ecke der 3 (53 1 
Träger ma Schienen Bitte 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


uns gütigst umgehend Material zu dem 


Berichtigungs- Blatt 


einsenden zu wollen. Auch für diese Mitarbeit des Publikums, 
die dazu beitragen soll, dem für Jedermann unentbehrlichen 
Nachschlagebuch den höchsten Grad der Zuverlässigkeit zu 
geben, sagen wir Allen im Voraus unsern verbindlichen Dank 
und zeichnen 


r —— 


Gewicht- und Tragtähigkeit« 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachil. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


1 
nnn 


Teer 


eee 
Statt beſonderer Meldung. \ Zurückgekehrt. 
} 


iermit - geigen wir die en 
Dr. v. Wybicki, 


Geburt eines Söhnchens an. 
Meiterplatte, 1. Febr. 1898. 
Kinderarzt, (3773 
Langensse ö. I. Ausverha uf 
———— mit 
bee Piren- Fanal. 


W. Kaiſer und Frau 
bene wu none n Cigarren. f 
l. Flaſche von 1 


Adele, geb. Eggebrecht. 
Wegen vollſtändiger Aufgabe 
Arzt meines Eigarren-Engros- Lagers 115 tulſch. 90 int, 


| niedergelaſſen und wohne fferire, jo lange Borrath reicht, 
N a Sen ver illa Colonna, 1 Treppe. 10 e Preiſen: 


5 Sprechſtunden: 1 ſſo ‚Mm 22.— 
8 4 = 9 
Pelplin, d. 31. Jan. 1898. Series id he 30 
Sumatro-Ausihih 


— — Nachmittags 3— 4 U 5 
Ohra, im Januar 1898. Diploma 1 


Dr. med. J. Fethke. 


Königl. Pituß. e 
Klaſſen⸗ Loltttit. 


Zur 2. Klaſſe habe ich noch Danzig, 
einige 14 auf Looſe abzugeben NL 2 Breitgaſſe 10, Eingang Nobleng, 16 


Weinkellereien. (141 
C. Schmidt, Feinfte ee 


et Lotterie - Einnehmer, 
Dansig, Cangaalie El: Ta 3 
arau&udovifadrnun, 5 Atelier 20] fiich, per WI 


ehlt 


it “an. een b. Künstlicher Zähne,] Julius Kopper. 


Wa Rinterbliebenen, Plomben etc. 48 Boggenpfuhl 
Backpflaumen 


Danzig, 30. Januar 1898. Max Johl 
9 
vro Dfund ALLE 25 9 an 


Die Beerdigung findet 
ie Specialist 
(1242 
Aug. "Mahler, 


ttwoch, den 2. Februar, 
Bee 2 Uhr, vom tur Zahn- u. Mundkrankheiten. Gebinde 1 a 85 an, ſowie 
Langgasse No. 18. Täglich (eier fi im 
Aumodengaſſe 1 D. Pſchorr Aus ſchank Rene — 177 Du * bar 
d- Sonnabend, 5. Febru 
| F Or ell en Brodbänkengaſſe 42. lung a Arnd 1 & ag III. Elite-Masken- Ball. 


TR eee e 


A. W. I er 


Ausverkauf hit!!! ſſachtſſt 


Complete Apparate: 
Brenner, Strumpf und 
Cylinder 2,25 Mh., 
Tulpen, Kugeln. Schirme, 


Hochfeinen Grog⸗Run. 


nicht von Eſſenz, nur aus 


Die Geburt einer Tochter 
jeigen ergebenſt an 


0. Riste, Anothehenbefiher 


Director u. Bei. Auge N ge a 2 
Waffeln. WE 


Großer Stern 


Grosse 
Sal Falun 

im Walde b. Zoppot. 
Jeden Donnerstag u. Sonntas: 


Enlinder 
Ghiemträgerin Meifingu. Kupfer 
einzelne Strümpfe, groß- 

artige Leuchtkraft, 
Enren u nit Seine in Kupfer 


und 
em fiehtt- „in . — uswahl 


ouis Jacoby, 


Kohlenmarkt 3 


kein ä f meck. 
enz-Cognac, 
excl. ae — 1.20 M, 


Bordenuy-Nafhucne, 


excl. Flaſche von 90 8 


dher- funde 


ſüß und ber 9 
excl. Flache von 90 3, 


Alter Pott 
A Fa Pianiuos 


R. Schrammke, 
WIII Ma 
Les Alexandros. 


Heute früh 7½ Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden unfer 
guler Bruder, Schwager 
und Orkel 


Julius Fuchs, 


Dies zeigt tiefbetrübt 
an im Namen der Hinter. 
bliebenen (143 

Albert Fuchs. 

Danzig, 1. Febr. 1898. 


. Flor de Cuba . » - 


Die Sorten 3—8 haben bis da- 
M pro Mille mehr 


des neu 8 tennis, 
Charles Baron 
Waffeln. 
Logt Eugenia. 
Kausthor 2, 
. Wen. | 
Rum: "und, g er auch 245 19 ſtark a Sale. 


aſſiſtirt von — Annita 
u prachtlöwen, 
Krokodil und Hatten. 
(Die Vorführung geſchieht 
5 
Concert-Sängerin. 


8 Uhr Abends. 


: A. N. Dubke, 
: oe und Kohlen 


in einem Centralhäfis.) 
Alexaudroff- Truppe. 
ruſſ. Säng. u. Tänz. (9 Beri.). 

Carl Baron. 
Original-Geſangs. 3 

den 5. Februar, 

Willy Weiss. 
Humoriſt. 
Little Francois. 
Trapefkünſtler. 
Prolongirt: 


ſand-Haus. und folide gebaut, mit vollem, 
e eee Ton, leichter angenehmer 
Spielart, empfiehlt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu Kauf und 

Miethe. 


(843 


Pschorrbrän, | 0. Heinrichsdorfi, 


König aller ‚bairischen 76 6 Poggenpfuhl 76 76. 


in 8 ee Bienen-sonig, Gtets neue Bilder. 


uer Doppelwaggon eingetr. 
wie er aus der Hand des Imkers Aaffenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Elite-Akrobaten. 
Fritz Bellini, 
der Rattenfänger v. 1 
Leonce u. Lo 
Jongleure. 
Cinegraphoscope u. 
Colorographoscope. 


1· uod 


3 Aukerſchmicdegaſe ld. 3 


Deutſchlands beliebtefte 


Poſtkarte, 


e Kriegsflotte in China“ m 
— — —  Bortrait des Prinzen Heinrich 
empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, e r. 4 


Marienkrankenpauſe aus 
Lermann Lau, 
Aloys Kirchner, ER in app gar Bromberg,| mummmmmmmmmmmmeeen 


auf dem neuen Gt. Sale 
r Canggaſſe 71, 
Mufihalien-Handiun ſches Geſchäft a 
Schifffahrt: Nuſikalien-Ceih- f. Anfkalt. e Der a mirsufmatiiie 
hält ſtets weine und ee Verein. Freundſchaftl. Trandſchaftl Garten. 


Kirchhofe ſtatt. (3775 
f f 5 Abonnements für Hiefige bill 
Es laden in Danzig: und Auswärtige zu den igſt Friſche Karpfen Ga an öfdf 
Tafelzand er Kin 
„ Tafelzander 40 u. 
Tamarinden 


Mittwoch, 2, Februar er.: 


Geſellſchafts- 
Abend. us 


günſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort nach 


C. Hintzmann, 


Nach London: 


SS. „Brunette“, ca. 5. 9, Febr. 1 b. Oliva. 
— „Blonde“, ca. 8.710. Febr. 


8. „Annie“, ca. 12./15. Febr. Kochfeine 


Wilh. Goertz, 2. 4. 
Es ladet in London: eie dee Tiſchbutter, Photograph. art. Atelier 


Danziger Lebrerperein 
Behrergelangverein. 


Nach Danzi er führender der werd 
88. ar a perl Auler’s geihbibliotde Biunk 1.100. 1.20 M. Gebrüder Rogorsch, "Fruchtiikör ische Bean an, „ie, Miglieder ‚werben 
Heilige Geiſtgaſſe 12 Graben 5 erdigung des Herrn Haupt- 
Th. Rodendcker. eden, August Mahler, [19 Dorft. © yon hoohatem  Wohlguchmuek, reitgaffe R lehrer  Butschkow. 
r . der 3 Wee e ee, meets ge 
ävAu:e)— — — — -» — —— — — — 
Nach Libervool.] Kaffees an ee) 5 ohnerroachs doe tunen eo Bockbier 
ladet ca, den 12. cr. in ganı vorzüglichen Qualitäten, . Qualität, 1 M 1.00 Apotheken oder Ares ar der Seit birigirt. (776 
8 \ a 5 1155 Pfd. von 80 3 an, empfiehlt Bruch- M arzip an in vorägl Rn wen äh, bei Doften] 7. v een wen a Greifswald. ce Jasse. Dienerowitz, 
2 ** ea ie August Mahler, flebit n AN it n verſendeiſ In einem Likörglase ist ent- ee 
Güte anmelbungen erbittet ches Bene Faber m Almo dengaſſe 1. 42210 Th Becker chil ling, . — ee 53 B 
0 - - 8 . 8 gr. a e ef 
Otto Piepkorn. I Slelſchergaſſe Ar. 58. 0 Banssalie 30. 8 (1374 2 5 N Frangula u. 0,5 gr Senne. wou elnlabet E. Her Kiels. von A. W. Relemenn — 


Beilage zu Nr. 23008 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 1. Februar 1898 (abend- Ausgabe). 


Abg. Engelsmann (nat.-lib.) bekämpft das Wein 
8 Jahre 1892, das gleich ſchädlich wirke für 
die Weinproducenten wie für die Conſumenten. Herr 
v. Bötticher habe auch, als ihm die Schäden des Ge- 
fees vorgetragen wurden, deſſen Aenderung zugeſagt 
und auch der Land wirihſchaftsminiſter hatte ein Gut- 
achten hierüber eingefordert. Er bittet den Miniſter, 
eine Sachverſtändigen-Conferenz in dieſer Frage nach 
Berlin zu berufen. Es werde gewiß gelingen, Maß⸗ 
regeln zu finden, um die Intereſſen der Winzer und 
des reellen Handels zu ſchützen. 5 

Geheimrath Hermes bemerkt: Die landſchaftlichen 
Pfandbriefe ſind im Lombardverkehr der Reichsbank 
den Staatspapieren bereits ſeit 1. Juli vorigen Jahres 
gleichgeſtellt. Herr v. Riepenhaufen irre alſo. 

Regierungscommiſſar Geh. Rath Müller legt dar, 
daß die Regierung über die Frage des Weingeſetzes 
in Vorverhandlungen eingetreten ſei, die aber noch 
nicht abgeſchoſſen find. 

Abg. Hahn (b. k. 3.) vertritt die Forderungen des 
Bundes der Landwirthe in Wein-, Sleiſch- und 
4 techniſchen Fragen, ſowie in der Handels- 
politik. 

‚ Minifter Irhr. v. Kammerſtein entgegnet, daß auf 
einen Theil der angeregten Gpecialfragen bei den ein- 
ſchlägigen Etatspoſitionen und bei der in Ausſicht ge- 
ftellten Geuchen-Interpellation einzugehen ſein werde, 
und die übrigen überhaupt anderen Reſſorts zuſielen. 

Geh. Oberregierungsrath Küſter vermeift den Abg. 
Hahn darauf, daß bereits ſeit 1893 die einzuführenden 
Pferde unterſucht würden. : 

Abg. Ceppelmann (Centr.) ſtellt feſt, daß die neuliche 
handelspolitiſche Erklärung des Miniſters auch ein- 
9 iederhall beim Bauernſtande gefunden 

abe. 

Abg. Falkenhagen (nat.-lib.) will den Contractbruch 
der ländlichen Arbeiter ſtrenger geahndet wiſſen. 

Beim Kapitel „Generalcommiſſionen“ legt auf An- 
regungen des Abg. v. Pappenheim (conſ.) Geh. Ober- 
regierungsrath Sachs dar, daß der gewünſchten Um- 
geſtaltung der Generalcommiſſion durch Decentraliſation 
und Ausgeſtaltung zu Landesculturbehörden gewichtige 
Bedenken und Schwierigkeiten entgegen ſtänden. Die 
vermehrte Kale furt von „Laien“ verbiete ſich, weil 
häufig intricate juriftifhe Fragen zu entſcheiden ſeien. 

Abg. Dünckelberg (nat.-lib.) wünſcht, daß die 
Specialcommiſſare mehr aus kechniſch gebildeten Land 
wirthen als aus Juriften ausgewählt würden. 

Abg. Herold (Centr.) le e beſondere Agrar- 
gerichte einzuführen. die alle einſchlägigen Rechtsfragen 
zu 3 hätten. 

ächſte Siung Dienstag 11 Uhr: Jortſetzung der 
heutigen Berathung; Zorft- und Domänenvermaltung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Reichstag. 


29. Sitzung vom 31. Januar, 1 Uhr. 
ö 2: Bundesrathstiſch Gtaatsjecretär Graf Pofa- 
owsky. 
Das Haus berieth heute in zweiler Lejun 
den Gil des Ae de, : vr BR 
Berichterſtatter Abg. Baſſermann (nat.-lib,) theilt 
mit, daß die Regierung beantragt habe, das Gehalt 
des Reichskanzlers von 54 000 Mk. auf 100 000 Mu. 
zu erhöhen. Die Commiſſton habe dieſer Erhöhung 
augen weil die Anforderungen an den Reichs- 
anzler hinſichtlich der Repräſentation bedeutend ge- 
wachſen ſeien. 


Abgeordnetenhaus. 


11. Sitzung vom 31. Januar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein und zahl- 
reiche Commiſſarien. 

Die Berathung des Etats der landwirihſchaftlichen 

erwaltung wird bei der Pofition „Miniſtergehalt“ 
ortgeſetzt. ; 

Abg. Schröder (Pole) iſt mit der Wirkung des neuen 
Börſengeſetzes zufrieden. Die den Candwirth ſchädigende 
Speculation hat aufgehört und das Geſchäft in der 

hrovinz iſt nicht mehr in dem Maßze wie früher ab- 

ängig von den Berliner Notirungen. Zu bedauern 
ei, daß trotz der günſtigen Finanzlage die Regierung 
noch immer nicht ſich zu einem großen Mittel ent- 
czlleße. Auch durch eine geſchichte Tarifpolitik könnten 
der Candwirthſchaft erhebliche Vortheile zugewendet 
werden. Gegen den immer empfindlicher auftretenden 
Arbeiter-Mangel auf dem Lande müſſen Maßregeln er- 
griffen werden; jedenfalls ſollte die Regierung die Be- 
chäſtigung von Ausländern nicht weiter erſchweren. 

ie Nothmwendigkeit einer baldigen Neuregelung des 

Waſſerrechts zeigt ſich namentlich bei den Schwierig- 

eiten, denen heute die Meliorationsarbeiten begegnen. 

Der Miniſter hat zur Rechtfertigung der Körordnung 

r Weſtpreußen hingewieſen auf die firengen Vor- 
chriſten der Körordnung für Oldenburg und auf bie 
guten, dort erzielten Zuchtreſultate. Aber mit viel 
größerem Rechte kann man auf andere Länder 

inweiſen, wo fo ſtrenge Vorſchriften nicht beſtehen 
und doch gute Reſultale erzielt werden. Schließlich 
führt Redner aus, daß von dem Wohlergehen der 

andwirthihaft das Wohl des Staates und aller ſeiner 
ewohner abhänge. — 

Abg. 1 (nat.-lib.) hält bei der Wichtigkeit 
der Viehzucht für die deutſche Candwirthſchaft jede 

renzſperre zum Zweche der nterdrüchung der Vieh- 

ſeuchen für gerechtfertigt. x . 

Abg. Graf Schwerin (conf.) ſucht die Ausführungen 
des gbg. Richert bezüglich der durch die pommerſche Land. 
wirthſchaftskammer gegen die Handeisvertragspolitik 

etriebenen Agitation ju widerlegen. Daß die Handelsver⸗ 

tagspolitik des Grafen Caprivi die Candwirthe um 
en Ertrag ihrer Arbeit gebracht hat, iſt nicht bloß 
ie Ueberſeugung der pommerſchen Lanbwirthſchaft⸗ 
ondern der geſammten öſtlichen Landwirthſchaft. (Leb- 
halte Zuſtimmung rechts.) Ich habe vorausgeſehen, 
aß die Preisnotirungen der Kammern Mißtrauen bei 
den Kaufleuten begegnen würden. daß ſich aber die 
egenſätze fo zugeſpitzt haben, ift nicht Schuld der 
andwirthe, ſondern des Handelsſtandes, der ſich dem 
örſengeſetz nicht fügen will. Gleichwohl haben unſere 
otirungen einen erheblichen Werth. Die Aufhebung 
es Terminhandels hat auch keineswegs die behaup- 
leten nachtheiligen Folgen für uns gehabt. Zum erſten 

Male ſeit Jahren iſt diesmal die Getreideeinfuhr er- 

heblich geringer geweſen, über 7 Millionen Tons, 

und die Beſtände der Zollläger nehmen von Monat zu 
onat ab. Ich erinnere dabei die messe an 
unfere Zorberung, die Bollerebite und gemiſchten 

Tranſitläger aufzuheben. Bei den Neuwahlen würden 

die Bauern für die Candidaten eintreten, die ihnen 

eine richtige Vertretung ihrer Intereſſen gewährten. 
Der Bauer habe ſteis bei den Conſervativen die beſte 
Vertretung gefunden. (Beifall rechts.) 

Abg. Janſen (Centr.) dankt dem Miniſter für deſſen 
Bemühungen, die Getreide- nnd Diehpreiſe zu ſteigern 
und bittet ihn, dieſe Bemühungen forizuſetzen. Um 

dei, Mangel an Arbeitskräften gründlich abzuhelfen, 
ger Minifter die Niederlaſſung brauchbarer aus⸗ 
Abg. rbeiter geſtatten. ARE 
beim: Mofe (Cente.) bittet den Diinifter, die Aus- 
nung der Diehſeuchen-Derſicherung zu befürworten, 
ae aß auch gegen Tubercuſoſe und Milfbrand 
erſichert werden kann. 
Wied Szmula (Centr.) beklagt dcn über unrichtige 
ieder gabe ſeiner Ausführungen durch die Zeitungen. 
Er bittet zu erwägen, ob man den Derfaffern ſolcher 
erichte nicht den Zutritt zur Tribüne unterlagen ſolle. 
r fei früher allerdings bedingter Gegner des Termin- 
handel-Derbotes geweſen, würde jeht aber entschieden 
nigegen fein, daß das Verbot etwa wieder aufgehoben 
rde. 


Abg. v. Riepenhauſen (conſ.) iſt erfreut über die 
neuliche Erklärung des Miniſters, in der doch zugleich 
as Anerkenntniß liege, daß die Intereſſen der Land- 
wirthſchaft bisher nicht fo vertreten geweſen find, wie 
es nötpig geweſen wäre. In Frankreich ſei man mit 
dem Schutze der Candwirtyſchaft weiter. Die Schutz- 
ölle find dort höher, faft doppelt jo hoch als bei uns. 
ie Beleihbarkeit der Plant briefe der Candſchaften in 
N40 eiſe wie die Staatsanleihen ſei bei der 
eichsbank noch immer nicht 2 Redner 
plaidirt bann noch für den Erlaß der Rückzahlung der 
Gruneſteuer-Entſchädigungen. — Redner vermeilt auf 
ee der franzöſiſchen Regie- 
ung, auf welche au ier ſchon vo inge- 
wieſen wurde. 4 ee eee 
W inifier Frhr. v. Hammerſtein lehnt die Beant- 
Rertung der Frage wegen der Rückzahlung der Grund- 
Beuer-Entſchädigung ab, da dieſe Angelegenheit in das 
manzreſſort gehöre. 


— —— — 


Feuilleton. 


Ein Fregattenkampf vor hundert 


Jahren. 


jeder ſoeben zur Ausgabe gelangten dritten Lie- 
mung des Werkes des amerikaniſchen Capitäns 
ahan (Derlag von E. S. Mittler u. Sohn in 
der in) entnehmen wir eine Epiſode von bejon- 
Stem Intereſſe. Sie ift in dem Kvſchnitt „Der 
eehrieg im Mai 1794 und die Schlacht am 
Cedunde enthalten; dieſelbe fand ungefähr 400 
etemeilen weſtlich der Inſel Oueſſant ftatt und 
onpelt wegen der 
dwilven Namen. Die Schlacht wurde geſchlagen 
oulchen 25 engliſchen Schiffen unter Admiral 
"Feed und 26 franzöſiſchen unter Admiral Billarets 
m mando. Die Franzojen waren ausgelaufen, 
droß le Ankunft eines von Amerika erwarteten 
usgat Convois zu ſichern, die Briten hatten die 
e Ne, dieſen Convol abzufangen und zugleich 
die möſiſche Flotte aufzuſuchen und zu ſchlagen. 
gefecht chlacht dauerte nach mehrtägigen Vor- 
Ueh viele Stunden und verlief fehr blutig. 
beißt die eingangs erwähnte ſpannende Epiſode 
So aa dem Werke: 
en ange überhaupt Seehkriegsgeſchichte ge- 
landen werden wird, kann ein Kampf, wie — 


gegen e Ene be alte Bias 


antragt. 

Abg. Lieber 1 ſagt, das Centrum werde dieſe 
Erhöhung bewilligen, da die Anforderungen an den 
Reichskanzler beſtändig gewachſen ſeien. Eine Vorlage 
Über die weitere Erhöhung der Gehälter für die Unter- 
beamten ſei in Ausſicht geſtellt worden. 

Abg. v. Maſſow (conf.) und Abg. Hammacher (nat. - lib.) 
erklären namens ihrer Partei, daß ſie für die Erhöhung 
eintreten. 

Nach einer Bemerkung des Abg. Singer gegen die 
Abgg. Lieber und v. Kardorff wird der Titel „Gehalt“ 
und hierauf der ganze Übrige Etat gegen die Stimmen 
der Socialdemokraten und der freifinnigen Volks- 
partei bewilligt. 

Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Gtats 
für das Neichsamt des Innern. 

Bei dem Kapitel „Kanalamt“ weiſt Abg. Kammacher 
(nat.-lib.) darauf hin, daß die Einnahmen beim Kaiſer 
Wilhelm-Kanal unerfreulich ſeien. Eine Beſſerung 
könne man nur von einem geſteigerten Verkehr er- 
CNN RE NEE RE FREE EBEN Sa KREIEREN REISTE TEE 


pforten hinderte, ſprengte die britiſche Beſatzung 
die Pfortendeckel ab. Die des „Dengeur“ waren, 
wie es ſcheint, offen; denn man hatte ſchon vor- 
her daraus gefeuert. Weil aber die Unterſchiffe 
ſich berührten, war es nicht möglich, die mit 
unbiegfamen, hölzernen Stangen verſehenen 
Wiſcher und Ladeſtöcke zu gebrauchen, und die 
Franzoſen hatten keine anderen. Die Briten da⸗ 
gegen waren für dieſen beſonderen Fall mit 
Wiſchern und Ladeſtöcken verſehen, deren Hand- 
haben aus biegſamem Tauwerk beſtanden, und 
mit dieſen konnten ſie die unteren Geſchütze 
weiter bedienen. Auf dieſe Weiſe verlief das 
Gefecht auf den unteren Decken ſehr zum Vortheil 
der Briten. Doch machte der „Bengeur“ feine 
Unterlegenheit auf den unteren Decken wieder 
auf dem Oberdeck wett; denn dort warfen ſeine 
ſchweren, mit Eiſenſtücken geladenen Karronaden 
und ſein überlegenes Gewehrfeuer, wahrſcheinlich 
verſtärkt durch die unbeſchäftigte Bedienungsmann- 
ſchaft der unteren Kanonen, den Widerſtand der 
britiſchen Beſatzung nieder und brachten deren 
Kanonen beinahe zum Schweigen. ver Capitän 
des „Brunswick“ erhielt drei Wunden, an deren 
einer er nachher ſtarb. ... Mittlerweile unter- 
hielt die Beſatzung des „Brunswick“ ein un- 
abläſſiges Feuer, indem fie ihren Kanonen ab- 
wechſeind die höchſte Elevation und tieffte 
Depreifion gab, jo daß bei einem Abfeuern die 
Geſchoſſe aufwärts durch die Decke des „Dengeur“ 
gingen und fie aufriſſen, während fie bei dem 
anderen durch den Boden drangen. So halte das 
Gefecht eine Stunde gedauert. 

Ein Viertel vor Eins lockerten die heftigen 
Bewegungen der beiden Schiffe die Anker einen 
nach dem anderen von der Seite des 
„Brunswick“, und ſie trennten ſich nach einem 
jo engen Nahkampf von dreiſtündiger Dauer ... 
Als die Schiffe ſich trennten, gab „Brunswick“ 
noch eine Lage in den Spiegel des „Dengeur“, 


großen Landferne keinen 


di 


wi [77 
* nicht vergeſſen werden. Kurz nach Beginn 
legten i ples collidirten die beiden Fregatten und 
driulſch lin Seite an Seite, wobei die Anker des 
des Frame tier fih in die Wanten und Rüjten 
m 
ab — feitgehalten, fielen fie vor dem Wind 
De —— Verahrung leewärts. N 
r 8 erührung beider Schiffe das vor- 
utsmäßlae Oelinen der Keen Geſchün⸗ 


Schiffer und er 


leine Partei werde 


die das Ruder beſchädigte und die Leche ver ⸗ 


warten. Auch der Suezkanal habe 
Jahren nur geringe Einnahmen ergeben. Es müßten 
auswärts Agenten angeftellt werden, welche die 
Schiffer auf die Vortheile der Benutzung des Kanals 
aufmerkſam machten. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) wünſcht die Intereſſen der 
kleinen Schiffer beim Kaiſer Wilhelm-Kanal beſſer be- 
rüchſichtigt 44 ſehen, jo daß kleinere Schiffe ſchneller 
durch den Kanal befördert würden. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, es fei 
nicht möglich, die kleinen Schiffe einzein durch den 
Kanal zu ſchleppen, vielmehr müßten ſtets eine Anzahl 
kleiner Schiffe zu einem Schleppzug vereinigt werden. 
Wenn man die kleinen Schiffer in ihrem Kampfe gegen 
die großen Geſellſchaften unterſtützen wolle, fo müſſe 
man ihre Fahrzeuge fo billig als möglich befördern. 
Es müßten nicht nur die Dampfer, jondern auch die 
Gegeljwiffe - zur Benutzung des Kanals herangezogen 
werden. Im Laufe des nächſten Winters werde ein 
neuer Tarif vorgelegt werden, dem alle prahtifchen Er- 
fahrungen zu Grunde gelegt werden ſollen. Die Ein- 
nahmen des Kanals bewegten ſich ſchon in etwas auf: 
ſteigender Linie. Wenn ſich auch nicht alle auf den 
Kanal geſetzten Hoffnungen erfüllen würden, ſo werde 
es in abſehbarer Zeit möglich fein, die Verwaltungs- 
koſten durch die Einnahmen zu decken. 

Abg. Jebſen (nat.-lib.) freut ſich, daß man den 
Schlepplohn nicht erhöhen wolle in Rückſicht auf die 
kleinen Schiffe. Er empfehle bei der Neuaufſtellung 
des Tarifs die möglichſte Vereinfachung. 

Bei den einmaligen Ausgaben des Etats wird zum 
Titel „Ausſchmückung des Reichstages“ ein Antrag 
der Rudgetcommiffion angenommen, nach welchem eine 
aus 7 Mitgliedern des Reichstags und 3 Mitgliedern 
des Bundesraths zuſammengeſetzte Commiſſion gewählt 
werden foll, welche über die Ausſchmüchung des 
Reichstagsgebäudes mit Pildwerken und Malereien 
ſowie ſonſtigen Kunſtwerken Vorſchläge zu machen und 
die Ausführung zu überwachen hat. 

Ferner ſpricht ſich bei den einmaligen Ausgaben des 
Etats der Abg. Hermes (jreif. Volksp.) für Förderung 
der deutſchen Tiefſeeforſchung aus, 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) wünſcht die Errichtung 
einer ſeismographiſchen Station in Straßburg i. E. zur 
Erforſchung von Erdbeben. 

Staatsſecretär Graf Peſabowsky hofft, den Wunſch 
in einem Ergänzungsetat erfüllen zu können. 

Hiermit iſt die Berathung des Etats für das Reichs; 
amt des Innern erledigt. 

Das Kaus ſchreitet nunmehr zum Etat für das 
Reichs juſtizamt. 


in den erſten 


Bauhandwerker ein, berührt die Haftbarkeit der 
Schloſſer, wenn ſie ohne directen Auftrag des 
Haus beſigers mehrere Schlüſſel zu einem Hauſe an- 
fertigen, 8 den Befähigungsnachweis der 
rtert die kaufmänniſchen Schiedsgerichte. 

Staatsſecretär Nieberding erwidert, die Huftbarkeit 
der Schloſſer werde bei der Reviſion des Gtraigejch- 
buches geregelt werden. Die Frage der kaufmänniſchen 
Schiedsgerichte werde von der Regierung ſorgfältig 
geprüft werden. Bezüglich des Befähigungsnachweiſes 


der Schiffer bitte er den Redner, einen Antrag jur 


dritten Ceſung einzubringen. 

Abg. Rickert: Weite Kreiſe haben ein lebhaftes 
Intereſſe daran, zu erfahren, ob die verbündeten Re- 
ierungen die Erörterungen in der öffentlichen Meinung 
Aber die Einführung der Deportation verfolgt haben, 
und ob der Vertreter die verbündeten Regierungen 
vielleicht ſchon heute in der Lage iſt, zu erklären, wie 


ſich dieſe zu der Sache ſtellen, ob fie fie ſchon in 


Erwägung gezogen haben, und wie weit dieſe Er- 
wägungen gediehen ſind. 
Staatsſecretär Nieberding erklärt, 


halten werde. Es könnten auf dieſe Weiſe die Gefäng- 
niſſe in angemeſſener Weiſe entlaſtet werden. Er habe 
ſich deshalb ſchon mit der Colonialverwaliung in Ver- 
bindung geſeht. Die vier Gouverneure unjerer 
Colonien hätten ſich aber ganz verneinend ausge- 
ſprochen, theils, weil dadurch die Autorität des 
weißen Elementes geſchädigt würde, theils, weil 
Krankheiten unter den Gefangenen überhand nehmen 


würden, theils, weil unfere CTolonien ſchon jett ſtark 
bevölkert ſeien, weshalb da kein Raum für Sträflinge 


ſei. Die Koſten des Transportes, des Aufenthaltes in 


den Tropen und der Ueberwachung würden größer 


fein als die bes jetzigen Aufenthaltes in den Gefäng- 
niſſen. Bei einigen Colonien ſei es zu ſpät, 
Deportation zu beginnen, in anderen ſei es noch 
u früh. 


Abg. Auer (Soc.) wünſcht eine geſetzliche Regelung 


des Strafvollfuges. Namentlich müſſe der Zuſtand ge- 
ändert werden, 
handelt würden wie andere Gefangene. Journaliſten 
würden wie ganz gemeine Verbrecher behandelt. Der 
Redner führt einige Fälle von ſchlechter Behandlung 
politiſcher Gefangener an und betont, wie gam anders 
demgegenüber Duellanten behandelt würden. 
Staatsſecretär Nieberding erwidert, eine geſetzliche 
Regelung des Strafvollzuges ſei unmöglich vor der 
Reviſion des Strafgeſetzbuches. Niemand u daran, 
daß eine einheitliche Regelung des Gtrafvolljuges eine 


Abg. Baſſermann (nat.-lib.) geht auf die Frage der 


daß die Frage 
der Deportation von der Reichsregierung im Auge be- 


mit der 


daß politiſche Gefangene ebenſo be- 


nothwenbige Ergänzung des Strafrechts ſei Es je 
vor der Hand nicht möglich, für Redacteure beſondere 
Strafvollfugsbeſtimmungen zu erlaſſen, da das Straf- 
geſetbuch derartige Bevorzugungen nicht zulaſſe. Die 
hier vorgebrachten Beſchwerden fielen sem in die Zelt 
vor Erlaß der neuen Beſtimmungen des Bundesraths. 
Die beſſere Behandlung von Duellanten erkläre ſich 
daraus, daß das Geſetz für Duellanten eine leichtere 
Strafart, nämlich Feſtungshaft, feftgejeht habe. 

Abg. Erimborn (Centr.) wünſcht wegen der lleber ⸗ 
taſtung des Reichsgerichts eine ſtärkere Beſetzung der 
Senate dieſes Gerichts. N 

Staatsſecretär Rieberding läßt es dahingeſtellt fein, 
ob der von dem Vorredner vorgeſchlagene Weg allein 
5 dem gewünſchten Refultat führen werde, aber der 

orſchlag ſolle in Erwägung gezogen werden. 

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr: 
heutigen Berathung. 

Schluß 6 / Uhr. 
WESER —— ————— —— 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichtren. 


Swinemünde, 31 Jan. Der Dampfer „California“, 
vor Kurzem von der hieſigen Firma W. Kunſtmann 
angekauft (früher der gamburg-Amerika-Linie gehörig), 
ift auf der Fahrt von Bremerhaven nach Reval mit 
Baumwolle geſtern an der Küſte von Bornholm bei 
Rönne geſtrandet. Wie aus Kopenhagen gemeldet 
wird, iſt ein Rettungsboot mit 17 Mann der Beſatzung 
bei Rönne gelandet, der Reft der Beſatzung, beſtehend 
aus 9 Mann, iſt durch den Bergungsdampfer „Kattegat“ 
geborgen. Das Schiff iſt voll Waſſer. 

London, 31. Jan. Der engliſche Dampfer „Dago“ 
von Leith nach Baltimore beſtimmt, iſt auf See in 
ſinkendem Zuſtande von der Mannſchaft verlaſſen 
worden. Letztere wurde gerettet und hier gelandet. 

Ney- Jork, 29. Jan. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Aller“, von Bremen ſtammend, iſt hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 1. Febr. Inländiſch 30 Waggons: 
1 Gerſte, 1 Hafer, 11 Roggen, 17 Wehen. Aus- 
ländiſch 37 Waggons: 1 Erbſen, 16 Gerſte, 1 Klee- 
aat, 4 Kleie, 2 Mais, 5 Oelkuchen, 1 Rübfaaten, 
Weizen. 


Jortſetzung der 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 31. Jan. Seireidem aral. eisen loc 
abgeſchwächt, holfternifmer loc 178—188. — Roggen 
abgeſchwächt, memiennurger loco 140— 150, ruſſ. toes 
ftil, 108. — Mais 95. — Haier fell. — Gerſte 
feſt.— Rüböl behauptet, loco 54 Br. — Spiruus 
behauptet, per Januar - Februar 20% d., per 
Febr.-Mär;: 20¼ Gd., per März-pril 20 Gb., per 
April-Mai 20 Gd. — Kaffe: behaupt. Umſat 1500 
Sack. — Deiroleum ruhig, Standard wbite locb 4,80 
Br. — Sturm und Regen. 

Wien, 31. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11.57 Gd. 11,58 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,69 Gd., 8,70 Br. — Mais per Mai-Juni 5,48 
5,49 Br. — Hafer per Frühjahr 6,63 Gd. 


Goldr. 122.05, öſterr. Kronenr. 102,75, ungar, Boldr 
121,40, ung. Aronen-Ant. 99,35. Oeſter. 60 Coofe 144,00, 
türrifche Looie 59,80, Länderbank 219,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 363,25, Unionbank 303,50, ungar. 
Eredinb, 385,00, Wiener 3ankov. 263,00, Böhm, Norbb- 
263,00, Buſchtiehrader 576,00, Elbethal-Bahn 266,50, 
Ferd. Nordb. 3440, öſter. Staatsb. 343,90, LCemberg- 
Gernomwi 298, Combarden 80,25, Nrroweſtb. 251,50, 
Pardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 147,90, Tabak- 
Actien 136,50, Amſterdam 99,50, deutſche Plätze 58.78, 
Londoner Wechſel 120,05, Pariſer Wechſel 47,60, 
Napoleons 9,53, Markroten 58,78, ruſſiſche Bank- 
noten 1.275, Bulgar. (1892) 112,80, Brüger 277,00. 
Tramway 495,00, 1 

Peſt, 31. Jan. Productenmarkt. Weizen loco malt. 
per Frühjahr 11,73 Gd., 11,74 Br., per September 
9,33 Gd., 9,34 Br. Roggen per Frühjahr 8,55 Gd. 
8,57 Br. Hafer per Frühjahr 6,30 Gd., 6,32 Br. 
855 per Mai-Juni 5,23 Gd., 5,20 Br. — Wetter: 

egen. 

Amfterdam, 31. Jan, Getreidemarkt. Weizen — 
Termine unverändert, do. per März 221, per 
218. — Roggen loco ſehr feſt, do. auf Termine unver- 
ander, ver März 133, per Mai 130, pei Juli 127. — 
Rüböl loco 28, do. per Mai 251/,. 

Antwerpen, 31. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. erſte feſt. 

Paris, 31. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen fallend, per Jan. 28.65, per Febr. 28.60, per 
März-April 28,46, per März-Juni 28,35. — Roggen ruhig, 
per Januar 17,85. per März-Juni 17,85, — Mehl 
fallend, per Jan. 60,50, per Febr. 60,85, per März- 
nn } 


mehrte, an denen das dem Untergang ge- 
weihte Schiff ſchon litt. Gleich darauf ging 
der Kreuzmaſt des britiſchen Schiffes über 
Bord, und da es ſich ſchon beträchtlich 


in Lee der eigenen Flotte befand und 
von dem herankommenden franzöſiſchen Admiral 
bedroht wurde, nahm es einen nörd- 


lichen Curs unter ſo viel Segeln, als ſeine 
Spieren tragen konnten, um, wenn irgend mög- 
lich, einen heimiſchen Hafen zu erreichen 
.. . Kur; zuvor hatte man das britiſche Schiff 
„Ramillies“ unter dem Commando des Bruders 
des Capitäns vom „Brunswick“ langſam den 
Combattanten ſich nähern ſehen. Es traf nur 
wenige Augenblicke vor der Trennung der beiden 


Schiffe ein; und als ſie weit genug auseinander 
waren, daß ſein Feuer den „Brunswick“ nicht 
mehr gefährden konnte, machte es auch einen 


Angriff auf den „Dengeur“, ließ aber bald 


wieder davon ab, um ſich des „Achille“ zu be- 
Indeß hatte jener Angriff genügt, 
herunterzuſchießen, 
der noch eine 
Jetzt war das fran- 
Mit einer großen Menge 
von Schußlöchern in oder nahe der Waſſerlinie, 


mächtigen. 
alle Maften des „Dengeur“ 
mit Ausnahme des Kreuzmaſtes, 
halbe Stunde ſtehen blieb. 
zöſiſche Schiff hilflos. 


nach Derluſt vieler abgeſchoſſener Kanonen- 
pfortendeckel, machte das Schiff in der be- 
wegten See heftige Schlingerbewegungen, ganz 
ohne die Stütze einer Takelage, und nahm auf 
beiden Seiten viel Waſſer. Es wurden Kanonen 
über Bord geworfen, die Pumpen in Gang ge- 
halten und Waſſer ausgeihöpft; alles umſonſt — 
der „Dengeur“ befand ſich in allmählichem aber 
unausbleiblichen Berſinken. Um halb zwei Uhr 
war die Gefahr fo. nahe bevorſtehend, daß Noth- 

gnale gemacht wurden; dieſelben fanden aber 

ei den theils havarirten, theils allzu beſchäftigten 
Mitkämpfern nicht die nöthige Beachtung. Unge⸗ 
fähr um 6 Uhr kamen zwei britiſche Schiffe und 


ein Kutter in die Nähe, und wie ſie die Sachlage 


gewahr wurden, ſchickten fie alle noch brauch- 
baren Boote. Es war zu ſpät, um alle zu retten, 
die den tapferen Kampf überftanden hatten, indes 
wurden beinahe 400 Mann in Sicherheit gebracht; 
die übrigen, unter ihnen die Mehrzahl der ſchwer 
Verwundeten, verſanken mit dem Schiff, che noch 
die britiſchen Boote ihre Schiffe erreicht hatten. 
„Die Boote waren, erzählt einer der 
Geretteten, kaum frei vom Schiffe, als das 
furchtbarſte Schauſpiel ſich unſeren Blicken 
darbot. Diejenigen unſerer Kameraden, die 
an Bord des „Dengeur du Peuple“ ge 
blieben waren, flehten mit herzbrechendem Geſchrel 
um Hilfe, auf die fie nicht mehr zu rechnen hatten; 
bald verſchwand das Schiff mit den unglücklichen 
Opfern, die es noch an Bord hatte. Inmitten 
des Schreckens, von dem wir bei dieſer Scene 
erfüllt wurden, konnten wir uns eines Gefühls 
der Bewunderung nicht erwehren, das ſich in 
unſeren Gram miſchte. Als wir uns mehr 
und mehr entfernten, hörten wir, wie 
einige unſerer Kameraden immer noch für das 
Wohlergehen des Baterlandes beteten; die letzten 
Ausrufe jener Unglücklichen waren: „Vive la 
République!“ Damit gingen fie in den Tod.“ 

Dieſes Bild von braven Männern erinnert 
lebhaft an das heldenmüthige Derhalten der Be- 
ſatzung des „Iltis“. 

Die Schlacht als ſolche endete mit einer Nieder- 
lage der Franzoſen; ſie verloren an ihre Gegner 
7 Schiffe und kehrten mit dem ſchwerbeſchädigten 
Reft nach Breſt zurück; aber auch die britiſche 
Flotte war ſo ſtark mitgenommen, daß ſie nach 
Plymouth heimkehren mußte. Bald darauf traf 
der erwartete franzöſiſche Convoi aus Amerika 
wohlbehalten ein, ſo daß die Franzoſen trotz der 
Niederlage in der Schlacht den Hauptzweck ihrer 
Kreuffahrt erreicht ſahen. 


Wien, 31. Jan. (Scluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ 39 5 
-Benserrente 102,50, öfterr, Gülberrente 102,45. öflere _ 


April 61,10, per März-Juni 60.50. — Rüböl ruhig, per 
Januar 52,50, per Februar 52,50, per März-April 
53.00, per Mai-Auguft 53.50. — Spiritus feſt, 
per Januar 43,75, per Februar 43,75, per März- 
April 43,75, per Mai- Auguſt 43,00. — Wetter; 
Nebelig. : 

Baris, 31. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,32, 5% italien. Rente 94,05, 34 portugieſ. 
Rente 20,30, portugief, Tabak-Oblig. 480, 4% Ruſſen 
94 67,05, 3% Ruſſen 96 95,90, 4% Serben 63,30, 
3% ſpan. äußere Anleihe 61%/,, conv. Türken 22,42, 
Türken-Cooſe 112,50, türk. Tabak 294,00, 4% ungar. 
Soldrnte 102,62, Meridionalbahn 676, öſterreichiſche 
Staatsbahn 732, B. de France 3540, Banque de 

aris 32,00, Banque Ottomane 562,00, Credit 
7 818.00 Debeers 767,00, Lagl. Eitat. 95, 
Rio Tinto-Act. 685,00, Robinjon-Actien 215,00, Guer- 
kanal - Actien 3428, Wechſel Amſterdam kurz 206,93, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Wechſel auf 
Italien 4¾%, Wechſel London kurz 88.21. Cheques 
auf London 25,23, do. Madrid kurz 371,00, Cheques 
a. Wien kur; 207,87. Huanchaca 38,50. 

Londen, 31. Jan. An der Küſte 1 Weijenlabung 
angeboten. — Weiter: Schön, mild. 

Zondon, 31. Jan. (Smiußcgurie.) Engl. 2% 1 Conſ. 
112%, ital. 5% Rente 92%), Lombarden 7½, 
3 2 Zger Ruffen 2. Serie 103½, convert. Türken 221/,, 
8% ungar. 3 101% 42 8 10% 
3¹ Aegypter ½, 4% uninc. Aegnpter PR 
21 * Trib, anl. 109, 6 2 conſol. Merik. 99, 
Neue 93. Merik. 97½¼, Ditom.-B. 12%, de Beers neue 
30¼, Rio Tinto neue 271/,, 3½ & Rupees 64½¼, 
6% fund. argent. Anl. 91¼, 5% argent. Gold- 
anleihe 92½, 4½ äuß. Argentin. 69. 3% Reichs- 
Anleihe 96°/, griechiſche 81. Anleihe 36½, do. 87. 
Monopol - Anleihe 39½, 4 7 Griechen 1889 29½, 
braf. 88er Anleihe 61½, Plabdiscont 2%, Silber 
26%, 4% Chinejen 10½ Canada - Dacifie 907/,, 
Central-Pacific 14½, Denver Rio Pref. 521/,, Louis- 
ville und Naſhville 61%, Chicago Milwaukee 99ſ¼, 
Norf. Weſt Pref. neue 497), North. Pac. 70½, 
Newy. Ontario 18½, Union Pacific 35, Anatolier 
955/,, Anaconda 55%, Incandescent (neue) —. 

London, 31. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe unverändert. 
Schwimmender Weizen ruhiger, mehr Angebot. 

Rempork, 31. Jan. Wechſel auf London i. G. 4,82 ½, 
Rother MDeuen loco 1,05 ½, per Januar —, per 
Zebruar 0,96 ½, per Mai 0.88 ½, unverändert. — Mehl 
ſoco 3,95. — Mais per Januar 34%. — Zucker 39%è1 

Newyork, 31. Jan. Diſible Supply an Weizen 
86 602 000 Buſhels. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 1. Februar. 

Bullen 38 Stück. 1. Bollfleifhige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28—30 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 25—27 M, 3. gering 
genährte Bullen 23—24M. Ochſen 50 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 28—30 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäftete, ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 M. 
3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
23—2 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
Kühe 59 Stüc. 1. 


vollfleiſchige aus- 


gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 26—27 M, 
gemäſtete 


3. ältere aus- 
ühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 23—25 M. 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
21—22 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 17 M. 
Kälber 109 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch · 
Maſt) und befte Gaugkälber 40 M. 2. mittl. Maſt · 
Kälber und gute Saugkälber 35—37 M, 3. geringe 
Gaugkälber 30—32 M, 4. ältere gering 1 
Kälber (Freſſer) — A. Hammel 66 Stück. 1. Maft- 
lämmer und Junge Maſthammel — MM, 2. 
Naſthammel 3. mäßig genährte 
und 8 


3 wein 


5—16 M, 2. fleiſchige Schweine 43-1 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 41—42 M, 
4, ausländiſche Schweine — MH. — Ziegen — Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. ; 

Direction des Schlacht- und Biehhofes., 


Colonialwaaren- Bericht. 
Stettin, 29. Jan. Im Waarengeſchäft hat in der 
verfloſſenen Woche wieder eine ruhigere eg en 
gegriffen, der Conſum trat nur zögernd a s Käufer au 
und die Umſätze bewegten ſich demgemäß für die meiſten 
Artikel in beſcheidenen Grenzen. 
Alkalien. Pottaſche ſtill, la. Caſan fehlt, 
deutſche 18—20 U nach Qualität und Stärke gef., 
Soda, calcinirte Tenantſche 6,50 M tranſ. gef., 
cryſtalliſirte deutſche 3,25 M in Säcken gef. 
ettwaaren. Baumdl wird von den Productions- 
kändern wiederum höher gemeldet, Malaga 33,50 M 
tranſ. gefordert, Smyrna 34. M tranſit gef.; Speiſeöl 
60—90 M tranſ. nach Qualität gefordert; Palmöl 
Lagos- 24,00 M verſt.; Baumwollſamenßl 19 bis 
23 M verſt., die Zufuhr betrug 2200 Centner; 
almkernöl 22 M; Cocosnußöl, Cochin Copra 
„50 M verſt.; Ceylon Copra 25.50 M verſt.; Talg 
feft, auſtraliſcher 24 bis 26 M verſt.; Dlein, in- 


ältere 
8 


Keichsanleihen und Conſols feſt. Fremde Fonds zumeiſt behauptet; Italiener und Mexikaner feſter. 


länd. 16,50 M; Leinöl theurer, engl, 20 m sern. 
Für Schweineſchmalz war die Stimmung in Nord- 
amerika feſt; hier beſteht leidliche Frage für den Artikel 
und die Preiſe haben eine kleine Beſſerung erfahren. 
Zugeführt wurden in dieſer Woche 19000 Centner. 
Notirungen: Norrell 32,75 M verft, gef., in Firkins 
33 M verſt. gef., Weſtern Steam- 30,75 M verſt. gef., 
Grocery 32,75 M verſt. gef., in Firkins 33 M verſt. 
gef.; Thran ruhig, Berger Leber- brauner 19,50 
Al, verſt. gef., heller Kopenhagener 23 M verſt. gef. 

Gewürze. Pfeffer ſehr feſt, ſchwarzer Singapore 
40 M tranſ. gef., weißer Singapore 70 M tranſ. gef., 
weißer Penang 60 M tranf. gef.; Piment ſehr feſt, 
prima Jamaica 49 M tranfit gef.; Caſſia lignea 
72—83 M nach Qualität gef.; Caſſia flores 
137 M gef.; Lorbeerblätter, flielfreie, 16 gef.; 
Macisnüſſe 2,70—2,90 M; Macisblüthen 2,80— 
3,10 M.; Canehl 130—2 M; Cardamom 5—6,50 
M, Nelken 59 M gef. Alles verſteuert. 

Heringe. In ſchottiſchen und holländiſchen Heringen 
hat hier in letzter Zeit ein gleichmäßiges Geſchäft 
auptſächlich für ruſſiſche Rechnung ſtattgefunden, die 

orräthe ſind in regelrechter Abnahme begriffen. Die 
ei find unverändert, für Crownlargefulls 44 M, 

rownfuls 41,50 M, ungeitempelte Vollheringe 
35 bis 38 M, Crownmatfulls 36,50 bis 37 M, 
Crownmatties 30 bis 30,50 M, Crownihlen 28,50 
Al, Varmouther Zulls 31 M., Medium-Fulls 28 bis 
28,50 Al, holländiſche Superior 38,50 M, prima 
33—33,50 Al, kleine Bollheringe 31 M unverſteuert. — 
Don Norwegen trafen 526 Tonnen ein. Der Abſatz 
war befriedigend; es erzielte Kaufmanns 29—32 AM, 
Großmittel 26,50—29 M, Reellmittel 23.50—26 AL, 
Mittel 22—23 U, Kleinmittel 18—20 M, Sloeheringe 
21 M unveriteuert, 

Kaffee. Unſer Markt jchließt unverändert ruhig, aber 
feſt. Notirungen: Tellicherries und Neilgherry 0,88— 
0,95 M nad, Qualität, braun Menado und Preanger 
1,35—1,435 M. Java f. gelb bis ff. gelb 0,85 bis 
0,95 M, blank bis blaßgelb 0,80 bis 0,85 M, 
grün bis ff. grün 0,70 bis 0,75 AM, Guatemala, 
blau bis ff. blau 0,95 bis 1.05 M, grün bis ff. grün 
0,70-—0,80 M, Domingo 0,60—0,755 A, Campinas 
rer 0,433—0,50 M, gut reell 0,36—0,41 Al, orbinär 
‚30—0,35 M. Alles tranfito nach Qualität. 

Petroleum verharrt in ruhiger Haltung; loco 9,15 
M verzollt. . 

Reis. Notirungen: Cadangh Tafel- 25 bis 27 
M tranſito, Java Tafel- 18 bis 19,50 M 
tranſito, Japan 14—16 M tranſito, 
13 bis 16 M tranfito, Rangoon und Moulmain Tafel- 
12 bis 13 M tranſ.. Moulmain, Arracan und 
Rangoon 10 bis 11,50 M tranſito nach Qualität, 
diverfe Bruchſorten 8 bis 9,75 M tranſito nach 
Qualität. 

Sardellen. Die Frage war dieſe Woche etwas beſſer 
bei unveränderten Preiſen: 1894er 97 M., 1895 er 
96 M, 1896 er 90 M, 1897er 78 M per Anker 
verſteuert. 

Südfrüchte. Korinthen feſt, in Säcken 25,50 
M verſt. gefordert; Mandeln ruhig, ſüße gewählte 
Bari 72 M verſt. gefl., ſüße Palma Birgenti 72 MM 
verſteuert gefordert, ſüße Avola in Säcken 80 M 
verſt. gef., gewählte Avola in Centner-Kiſten 95 MM 
verft. gef., bittere Mandeln 80 bis 85 M verſt. nach 
Qualität gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Auslefe 
45 M verſt. gefordert, eztra Caraburnu 
verſt. gef., extra Dourla Elemé 26,50 M verſt. 
gef., Klup Dourla 33 M verſt. gef., primiffima Sultana 
34 M verſteuert bez. u. gef. 

Snrup ſtill. engliſcher 30 AN, verſteuert gefordert, 
Candis - Syrup 7—9 M nach Qualität gef., Stärke- 
Syrup 12,00 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 


Productenmärkte. 
ee 
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bezogen 179 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 723 Gr. 131 M, 723 Gr. 130,50 M, 702 Gr. 
bis 720 Gr. 130 M, 680 Gr. Ausm. 129, 660—672 
Gr. wack Auswuchs 127 AM, 690 Gr. vom Boden 
128 Al per 714 Gr. bez., ruſſ. 696 Gr. 103,50 M 
per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. Lupinen 
ruſſ. naß blau 56 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große ruſſ. 101 At bez., kleine ruf, 90 M a — 
afer per 1000 Rilogr. inländ. 124 M bez., ruſſ. 105 
bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. graue ruſſ. 100 
NM bez., grüne ruf. vom Boden 103 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. vom 29./1. fein 110, 
weiße 95 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. gering 
Ausſiebſel ruſſ. 67 M (tranjit), — Weizenkleie per 
per 1000 Kilogr. dünn ruſſ. 82 M bei. 


Kaffee. 
Lamburs, 3]. Jan. Kaffee. (Nahmittags-Beriht.) 


Sood average Santos per März 30,25, per Mai 
30,50, per Sept. 31,25, per Dez. 31,50. 

Amſterdam, 31. Jan. Jauna-Kaffee good prbi- 
narg 34,00. 


Hare. 31. Jan. Kaffee. Good average Santos 
per März 37,00, per Mai 37,25, per Gepibr. 38,00. 
Kaum behauptet. 


Patna Tafel- 


| „„Seſegeit: © 


Gr. gering wach 158 ll ber, roher Or. eiwas 75 


Jucker. 

Magdeburg, 31. Jan. Kornzucher excl. 88 % 
Rendem. 9,90— 10,20. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,30—7,75. Stetig. Gem. Raffinade mit Faß 

5 75. Gem. Melies I. mit Faß 22,50. Ruhig. 
Rohzuder I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
ge 9,07½ Gb., 9,121/, Br., per Febr. 9,07½ bez., 
* ki; 


—23, 


(Schlußdericht.) Nüben-Roh- 
zumer 1. Product Bafis x Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9,05. per Febr, 
9,10, per März; 9,17 ½, per Mai 9,35, per Juli 
9,50, per Okt. 9,50. Ruhig. 


Jetitwaaren. 
Bremen, 31. Jan. Schmalz. Jeſt. Wücox 27 
Pi., Armour ſhield 27¼ Pf., Cudahy 28½ Pf., Choice 
Grocern 28 ½ Bf., White label 28½ Pf. — Spechk. 


Feſt. Short clear middl. loco 27 Pf. 
Spiritus. 
Berlin, 31. Jan. Spiritus. Loco ohne Zah 
(50er) 60 M bez. (-+ 10 Pf.) 
Loco ohne Faß (TDer) 40,60 M bez. (unverändert), 


Zugeführt waren 20 000 Liter 50er. 
7 „ 50000 „„ er. 
Stettin, 31. Jan. Spiritus loco 40,50 Al bez. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 29. Jan. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelſtärke 21,50— 22,00 UM, 1. Qual, Kartoffelmehl 
21,50—22,00 At, 2. Qualität Kartoffelmehl 18,00— 
19,00 Al, feuchte Kartoffelſtärke, Frachtparität Berlin 
11.80 M, gelber Syrup 24,50—25,00 AN. Lapillair- 
Syrup 25,00— 25,50. M., do. für Export 26,00—26,50 M, 
Kartoffelzucher gelb 24,50 —25,00 M. do. Capillair 
25, 26,00 M, Rum-Eouleur 37,00—37,50 M, 
Bier-Couleur 36,00—36,50 M, Dertrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 27,00—27,50 M, do. jecunda 25,50-- 
26,00 U, Weizenſtärke (kleinſtückige) 36,00—38,00 U, 
do. (großſtück.) 40,00 —41,00 M, Halleſche und 


Schleſiſche 43,00 — 44,00 A. Reisſtärke (Strahlen) 
49,00 —50,00 JU, do. (Stücken) 48.00—49,00 M. 
Maisſtärke 31,00—32,00 M. Schabeſtärke 36— 


38 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


: Petroleum. 

Bremen, 31. Jan. Raff. Petroleum, (Schluß bericht.) 
Loco 4,95 Br. 

Antwerpen, 31. Jan. Petroleummarkt. 


2 : (Schluß 
bericht.) Kaffiniries Inpe weiß loco 


11 bez. U. Br., 


der Januar 14 Br., per Febr. 14 Br., per März 


April 14 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 31. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 30½ Pf. 


. Eiſen. 

Glasgow, 31. Jan. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 8½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 61), d. 

Glasgow, 31. Jan. Die Verſchiffungen von Roheiſen 
betrugen in der vorigen Woche 6020 Tons gegen 
3569 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


i Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 31. Januar. 
Angenommen: frchimedes 


Wind: NW. 
SD.), Markwardt, 


0 
Stettin, Güter. — Flora (SD.), Top, Stellin, Theil- 


ladung Güter, 


* 


Angekommen: 
üter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 31. Jan. 
Waſſerſtand: 0,40 Meter über 0. Wind: W. 
Wetter: Trübe und regneriſch 
Die Dampfer-Ueberfähre nimmt von morgen ab die 

Fahrten wieder auf. 


Fremde. 

Hotel du Nord. Haber, Lamfromm, Hartmann aus 
Berlin, Jauth a. Liſſowo, Weber a. Torbach, Findler 
Dr. Jaffe a. Polen, go a. Königsberg, 
Bauer, Joſeph a. Berlin, Wingels a. Neuſtadt. Daege 
in, Schmidt a. Stettin. 9 a. Frankfurt. 


Kutzner aus 
Petersburg. Kaufſeute. Bold a. Berlin, Dffisier., Lehr 


Berliner Fondsbörjfe vom 31. Januar. 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich ſeſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; 


Der Privat- 


discont wurde mit 2 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien nach 
schwachem Beginn in feſterer Haltung und zu anziehender Notiz fiemlich levhaft um; auch öſterreichiſche Bahnen 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,30 | P. Sp.-AB.XXI.-XXIII 
; > Rumäniihe 4 1 Rente | 1 unk. bis 1905 3½ 100,00 
Deutihe Reihs-Anleihe| 3½ | 103,80 | Rum. amortij, 1894 4 93,90 | Pr. H4p.-2.-4.-6.-C.. — 
do. do. 3s| 10380 | Türk. Admin.-Arieihe | 5 | 97,00 Ne 
do. di. 3 | 9740| Trk. cenv. 1 2 ALF a. 0 1 | 22,40 | Stettiner Nat.-BupOtz. 4½ 94.50 
Conſolidirte Anleipe | 3½ 10380 | de. Coniol de 1880 4 — | Gieti. Rat.-nup. (110) | 4 | 20,00 
do. do. 3 103,80 Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 93,90] do. do. (100) 4 88,90 
do. do. 3 98.00 do. Nene 4 6380 | do. unhündb. b. 1905 | 3½] — 
Staats-Schuldſcheine 3½ 100,40 de. neue Rente 5 — Auf. Bod.-Ered.-Pfdbr. | 3½ 105,70 
Dfipreuß. Pron.-Dolis. | 3½¼ | 100,30 | Griech. Golbanl. u. 1883 fr. | 34,50 | Ruf. Central- dr. | 5 — 
Deſtpr. Dros.-Dbüg. . | 3½ 100,40 | Miepic. Ant. auß. n. 1900 89,50 d e r 
Danziger Stabt-Anteipe 4 — ds. Eißend. St-Anl. 5 | 95,30 Lotterie - Anleihen. 
Tandſch. Centt.-Pfobr. 4 — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 95,80 Bab. Pram. · Anl. 1887 4 145,90 
Dfipreuß. Piandorieje | 37, | 100,50 | Römische Siadt-Oblig. 4 | 95,80 | Bari 100 Lire-Cooje | — | — 
ommerjme Pjandbr. | 31, | 101,10 | Argentinüme Anleige. | fr. | 80,40 | Barletia 100 C.-Looje | — 
oſenſche neue Pidor. | % | 102,90 | Buenos Aires Provinz. fr. | 39,10 | Bewer. Bram. - Anleige 162,25 
do. d.. he eee rana. Pr.. Anl. — 
Meftpreug. Piandbrieſe 3½ 100,40 Sypothenen-Pjandbrieje. Goth. Präm.-Pfanddr. 3½ 
do. neue Pjandor. | 3½ 100.40 | Dany. Hupoth.- Bidor. ı 3 | — Sam. 50 Ihir.-Lome. | 3 
Beltpreuß. Piandbrieie | 3 | 9320| de. d. do. ½ — öin-Diimp. Pr.- Anl, | 3½ 
Poſenſche Rentenbrieje | 9 _ Diia. Grundſch. V— VI. 3 103,40 Lübemer 50 Thlr. V. 3½ 
Preußiige do. TR, re db. do. 3½] 99,00 | Mailänder 45 £.-Loofe | — 
do. do. 3½ 101,00 . 5 3½ 100,00 er 1 L.-Cooſe — 
F po — — eujc IFrcs.- T. — 
Husländiſche Fonds. W 3½ 88,20 Deiterr. Conje 1851 . 3, 
Deſterr. Goldrente | & 103,75 bo. unhündb. b. 1800 4 100,75 do. Cred.-C. u. 1858 | — | 
do. Papıer-Renie | 3½ 102,50 do da. b. 1205 3½ 89.75 do. Zonje von 1860 | 4 
do. do. 4½ 102,50 Dieininger ap.-Pioor. | 4 100,80] de. ds. — 
do. Silber - Rente 4½ 102,40 do. do. neue | 4 — Oldenburger Cane 3 
Ungar. Staats -Silder 4½ | 101,90 | Nordd. Grd.-Cb.-Pfbbr. 4 | 100,00 ] Raan-Brazi00z.-Confe | 2¼ 
ds. Cijenb.-Anteige | 4½ 103,60 | do. IV. Ser. unk. b. 1808 | 4 101,10] Aaas-Gra ds. neue 2½ 
bo. Gold- Reme „|% | 103,50 | Pm. ug. Pfbor. neu gar. 4 — un. Pram.-Ani. 1864 | 5 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 | 4 103,50 II., IV. EW. 1 — do. de. mon 18885 
do. Rene 1883 | 6 * V. VI. C. 1 | 10050 | uns. Looie 2 4 — 
do. Rente — 1 — VII., VIII. er 4 . Türk. 400 Fr.-Cooie . | fr. 
do. Anleihe von 180 — IX u. X bis 1906 u 4 ü Er 
do. 2. Orient. Anieige 5 _ Hu. Il bis 1906 unk. 3½ 100,0] Eiſendann-Stamm- und 
du. 3. Orient. Anieige | 5 — I Pr.Bon.-Ered.-Ra.-BR. | 4½% 115,5 Stamm - PBrisriiäis- Aciıen. 
de. Nicolai-Obig. 4 — Ir. Cenrr.-Bodcr. 1800 4 | 101,00 Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 3 — du. do. 1886 / 3½ 98,40 f aßen 5. — 
Poln. SEiquidat. Pfobr. 4 — do. 189 Ukunk. b. 1900 3½ 98 an. uff... 
oln. Piandbrieſe 0 100,70 dr. Comml.-Obl. %% 98,40 | Diarıenb.- 3/8 
lienijme Reme . 4 94,25 | B.59n,-R-B.XV.-XVIL| 4 | 101,00 dB. do. Sl. 5 } 120,00 
do, neue, jteuerfr. | 4 93,80 de. ds. XIX.-XX. Körugsberg-Cxunz 7 156,00 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 103,50] Oftpreuß. Süddagn 3¾/] 95,00 
Peſter Commerz. Pidbr. 4 99,75 P. dp.-A-B.XIIl.-XIv. 3½ 99,00 de. St.- Pr. 5 118,75 


anfangs ſchwach, dann fefter; 


Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer und 


weichend, beſonders Kohlenactien. 


Wemar-Gera gar, 


Güdöfterr. Lombard . | — 
Vari Wien * « * 14 as 


Kusländiſche Prioritäten. Abnigsb. Dereins-Bank Amfierdam. . | | 
Gotihard-Bayn . . | 3% | 101,75 | LCünemer Comm.-Bunn — 22 — 3 — 
er 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,60 | Magdog. Priodt- Bann London 8 39. 3 2042 

Kaſch.-Sderb. Gelb- Pr. 4 | 102,40 | Meinınger Aupoth.-B. do. 3 Non. 3 
IDefterr.-Fr.-Sꝛautab. 3 95,80 Nauonatbd. i» Deutch. Parıs .... 8 28. 2 8100 
tDchert. Roroweitb.. | 5 | 112,00 | Rordveuijme Bank . Brüjel 8 28. 3 80,50 

90. ul, — — 00. Grundcrednd. do. „ 6 2 Non. 3 — 

da. Elbethalb. ut. — — | Defierz. Crebu- Anhalt Mien 8 2g. 4 170,10 
ySüvöfterr. B. Somb. 3 | 7860 | Pomm.ngp.-Acı-Bank 55 .ꝑͥ 2 Nen. 4 — 

ds. 5 3 Oblig. 5 108,75 Bojener Propinz.-Bann Petersburg. 8 Tg. 6 2216.10 

do. da. Gold-Pr. 4 10125 Preuß. Boven-Credii . d0. 3 Men. 6 21400 
Anatol. Bahnen. 5 | 98,50 | Pr. Gemi.-Eopen-Ereo, Warschau.. 8 2. 6 121615 
Breſt-Sraj ewe. 5 — [Br. Sppoin.-Bann-fct. 8 
— . „4 102,00 ne — 

26 „ 9 102, nen i a ® 
— 1 r — Discont der Reichsbank 4% 
Diosko-Gmolensk „| 5 — Derems bann »ampurg — 
See t 3 | 9925| Maria, eee 

ajan- 20 Tee rien. 
F sis. | _ Danpger Delmühle . au 
— Prior. Lien. 2 4 95, ‚80 do. Prioruadts-Act. Duha ten — 

do. Gen. Lien. 3 62,25 ldt-Metallwaaren Sovereigns . A 2037 
do. Pac. 1 65,50 zer —2 ie en a = . — 
Tau. neue Bonds | 4 — 5 21 2 
Dreg. 925 Or. Berl Piervevagn - — 22 4.185 
— . Bertin. Pappen-Subrin ime Banhnsten 20. 
Banh- und Induftrie-Actien. | Dverimiei. Etend. - B. Sranzöjüce Bananoten. . 8110 
Berliner Bann. . | 11475] 6 | Aligem, Ciektric.-Bei, . Deuerreimijge Bananaien | 17015 
Hamb, Amer. Pameti, Auiſice Banknoten 216.55 


Berliner Raſjen Derem | 186,00 6¼ 


Berliner Handeisgei. . 


Hamb. Commerz. - Bk. 
gamb. Jppoth.- Banz. 
mannöverſche Bang 


Noten Englisches Haus, Dietrich a. Hannover. Director. 
Körnia a. Bromberg, Zimmermeilter. Dr. Nitſch a. 
Glogau, Arzt. Ohlan a. Dresden, Architekt. Melchert 
a. Boisdam, Priogtier. Unruh, Börner a. Leipzig, 
Dietrich. Menerhof, Lewiſſon, Sachſe, Lehmann a. Berlin, 

rone a. Bremen, Heß a. Heida, Bartholomäus, Schlüter 
a. Magdeburg, Gerchel a. Königsberg, Karpe, Adler a. 
Breslau, Breitling a. Bielefeld, v. Holland a. Schwerin, 
Krauſe a. Marienburg, Kaufleute. 


Hotel Monopol. Frau Oberförſter Neuſſer a. Sullen- 
ſchin. Bein: a. Gerdin, Rittergutsbeſitzer. Lietz a. alt- 
mark, Gutsbeſitzer, Bielfeld a, Schönwieſe. Gutsbeſiger. 
Eichholf en. Gemahlin a. Berlin, Fabrikpeſitzer. Radyie- 
iewshi a. Berlin, Lieutenant d. R. Bielfeld a. Bruppen- 
dorf, Gutsbeſitzer. Schmidt a. Berlin. Braumeifter. 
N. Manz n. Gemahlin a. Berlin, Ingenieur. Hillenberg 
a. Neuitadt, Prediger. Fritz a. Chriſtburg, Kaufmann. 
Frau Kaufmann Schneider a. Raftenburg. A. Quenfell 
0, Leipig, Plant a. Hamburg, F. Neukirch a. Berlin, 
Pfeiffer a. Annaberg, Bernecke a. Erfurt, Müller a. 


Hagen a. W., Köckler a. Hohenlimburg, Krimne 
a. Breslau, Harner a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel de Thorn. Stenzel a. Gnewin, Güttke 8 


a. Dresden, Ingenieur. eſiphal a. Elbing, Techniker. 
Wollfram a. Lauenburg. Hotelbeſſtzer. Iſeckhe a. Lauen- 
burg. Harz a. Rechſteinwalde. 

Hotel Germania. Leſſing a. Pruſt, Ritterautshefiber, 
Bade a. Miretken, Sroft a, Baulshof, Gutsbeſ. Speer,. 
Bergmanna, Chemnitz, Hinkelbein a. Ceipzig, Lindenberg a. 
Frankfurt, Dannheiſer a. Hirſchberg, Araufe a. Breslau. 
Krauſe a. Stettin, Lierſch a. Nürnberg, Schultz. 3. 
Liegnitz. Fiſcher a. Roßwein, Heilbron a. Königsberg, 
Bungartz a. Karlsruhe, Zigdor a. Frankfurt a. M., 
Bräutigam a. Königsberg, Kaufleute. Coeffler a. Konitz, 
Hauptlehrer. Pritſch, Anders, Rirſt. Prinz, Buhl, 
Ritter a. Berlin, Kaufleute. Mueck und Gemahlin a. 
Berlin, Zahnarit. 

Kotel drei Mohren, Kraus a. Köln. Ingenieur. 
Conradi a. Limbach i./ S., Braun a. Dresden, Noßmann 
a. Jagerndorf, Joth a. Hamburg, Gebert a. Ceipſig, 
Arnhold a, Leipzig, Budenberg a. Bocholt, Hahn a. 
Iſchat, Michaelis a. Berlin, Floeriche g. Breslau, Damm 
a. Ber Wetzlar a, Gummersbach, Mener a, Königs- 
berg, Helmke a. Braunſchweig, Kaufleute. Lange a. 
Erfurt. Ober-Inipector. Beper a. Arangen, Ritterguis- 
beſitzer. Haecke a. Berlin, Director, 


Verantwortlich für den polftiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B Herrmann, — den lohalen und provinziellen. Handels-. Marine - 
Theil und den übrigen redactior ellen Inhalt, jamie den Anſeratentheil: 
A Nein. beide in 5 


.../ TREE TEHERAN 
Foulard-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbitellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Gaxantieſchein für gutes Tragen. Directer Derkauf 
iu Fabrikpreifen auch in einzelnen Roben porto- u. 
zus in's Haus. Tauſende von Anerkennungs- 
ſchreiben. Proben umgehend. 
eidenstoff-Fabrik-Union 


al Brieder & . , Trek one, 


7 


60 60 


€ ches 
prüp. Gerſtennebl. eser 5. 


In der Expedition der „Danziger Zeitung“ 
können die Adressbücher folgender Städte 
unentgeltlich eingesehen werden: 
Augsburg, Berlin, Bonn, 
Braunschweig, Breslau, Chemnitz, 
Darmstadt, Frankfurta.M., Greifswald, 
Holle a. S., Heidelberg, Kolberg, 
Köln a. Rh., Königsberg i. Pr., Mainz, 
Magdeburg, Nordhausen, Nürnberg, 
Posen, Pr. Stargard, vom Rheingau, 
Rostock, Stargard i. Pomm., Stettin, 
Stendal, Stolp i. Pomm., Stralsund, | 
Stuttgart, Weimar, Würzburg. 
Export - Hand - Adressbuch 
Stankiewicz) 97. 


italienifhe Bahnen wenig verändert. Inländiſche Eiſenbahnactien lagen fdwadı, 


im allgemeinen ruhiger; Nontanwerthe 


3 9 


bo. St.- Dr. —— Berl Drod.- u. Sand. - B. ä * 
r R | 4 | 88,00 | Brest. Discomooank . Berg- u. 9 
Saliier . 5107,20] Danager Privatbank . in. 189 
Gotthardbatn . . 6. | 153,00 | Darmitädier Bann . Dortm.linion-Gt.-Bruor. = je 
Meribional-Eiſenbahn 6%/;| 135,19 | Diime. Genoſſenich.- B. Dortm. Union 30 M. — 0 
Mittelmeer-Eiſendahn 5 | 96 do. Bann Geſſennirmen Bergw. 178,70 7½ 
1 vom Staate gar. D. u. 1896 do. Effecten u. B. Königs- u. Cauragütie | 18170 10 
Deſterr. Fran- St. 67½ 148,00] do. Sroſch.-B. - Act. Stolberg, Zink. 9.10 2 
rt do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reimsoonk, , do. St.- Pr. 140,00 7 
do. Eil. 8. 5ſ½ ] [— do. ampaih.- Bank. Dicioria- Hüte — . 
Ruff. Staatsbahnen. — — 8 ! zu Er 1725 8 
Porter * unn C , T 
Bene — 3 x — — Guigaer Grundcr.-Bk. 5 BL 32 | 90.50 9 ½ 


Dechſel-Cours vom 31. Jan. 


